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Das legendäre American Car & Bike Event am Niederrhein    

Rockabilly-Lifestyle bei der  
19. US-Car & Bike Show

Niederrhein. Die US-Car 
& Bike Show ist seit 2006 
DER Treffpunkt für alle 
Fans der amerikanischen 
Fahrzeugkultur und Le-
bensart und für die, die es 
noch werden wollen. Am 
29. und 30. August  wird 
der Grefrather EisSport & 
EventPark zum 19. Mal 
zur angesagtesten Loca-
tion des American Way of 
Driving.   
Ob Straßenkreuzer, Muscle 
Cars, Pick Ups oder Harleys 
– Besitzer und Liebhaber 
von US-Cars und Bikes sind 
herzlich willkommen, am 
Show & Shine Contest teil-
zunehmen, ihre Fahrzeuge 
den Besuchern zu präsentie-
ren und sich mit anderen 
Fans der US-Szene auszu-
tauschen.  
Souveräne Szene-Kenner 
führen locker und abwechs-
lungsreich durchs Pro-

gramm auf dem „roten Tep-
pich“. Neu in diesem Jahr ist 
die „Walking Jury“ – ein er-
fahrenes Juroren-Team be-
wertet nun alle Fahrzeuge 
auf dem Platz und kenn-
zeichnet diese vor Ort, 
damit diese am Nachmittag 
des jeweiligen Veranstal-
tungstages zur Show-
Bühne im Kuppelzelt fahren 
und die Besitzer die begehr-
ten Pokale als krönenden 
Abschluss in Empfang neh-
men. 
 

Live Musik  
Traditionell gibt es auf der 
Bühne Live Musik von be-
sonderen Rock’n’Roll- und 
Rockabilly-Bands. In diesem 
Jahr spielen „Shaky Shane & 
Cats 4 Sale“, eine Band aus 
den Niederlanden/Belgien, 
die die Klänge des Rock-
abilly, die Tiefe des Blues, die  
Atmosphäre des Country 

und die Rebellion des Rock 
'n' Roll zu einem musikali-
schen Cocktail vereint.  
Zudem lassen es sich auch 
die „Eightball Boppers“ aus 
den Niederlanden nicht 
nehmen, für Stimmung und 
ausgelassene Rockabilly-Ak-
korde nach Grefrath zu pil-
gern. Seit über 20 Jahren 
spielt das Quartett weltweit 
gefeierte Konzerte. 
 

Aussteller-Meile  
Im und am Zentrum der 
Veranstaltung, dem soge-
nannten Kuppelzelt, wird es 
eine Aussteller-Meile und -
Marktplatz geben. Von A 
wie Autoschlüssel über D 
wie Drivestyle und V wie 
Vintage-Mode bis hin zu Z 
wie Zubehör. Hier finden die 
Besucher die passende Me-
morabilia für Zuhause, den 

Wir sind dann mal weg... 
NiB wünscht allen Leserinnen und Lesern eine  
schöne Urlaubszeit!  
Auch wir machen eine Pause und sind am  
4. September mit der nächsten Ausgabe  
wieder für Sie da! 
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Von Wolfgang Acht, 
Pfr. i. R.

Handelsverband: Neuer Vorstand – Rainer Höppner über-
nimmt Vorsitz  

Fit für die Zukunft 
Krefeld. Der Handelsver-
band NRW Krefeld-Kem-
pen-Viersen hat die per- 
sonellen Weichen für die 
kommenden Jahre ge-
stellt. Die Delegiertenver-
sammlung wählte einen 
neuen Vorstand, der An-
fang Juli in seiner konsti-
tuierenden Sitzung Rain- 
er Höppner einstimmig 
zum neuen Vorsitzenden 
des Verbandes bestimm-
te. Er folgt auf Hartmut 
Janßen, der den Verband 
seit 2009 erfolgreich ge-
führt hat und bereits im 
vergangenen Jahr ange-
kündigt hatte, für dieses 
Amt nicht erneut kandi-
dieren zu wollen. 
Neben Rainer Höppner wur-
den Peter Gathen als erster 
stellvertretender Vorsitzen-
der und Michael Scharfen-
berg als zweiter stellvert- 
retender Vorsitzender je-
weils einstimmig gewählt. 
Dem neuen Vorstand gehö-
ren an: 
Christoph Borgmann  
(Intersport Borgmann,  
Krefeld/Viersen) 
Peter Gathen (Parkbetriebe 
Peter Gathen, Krefeld) 
Markus Hoffmanns  
(REWE Hoffmanns, Krefeld) 
Rainer Höppner  
(Höppner, Willich) 
Hartmut Janßen  
(Tabak und Genuss, Krefeld) 
Michael Scharfenberg 
(Scharfenberg GmbH & Co. 
KG, Kempen) 
Nico Barbera  
(REWE Barbera, Kempen) 

Björn-Uwe Falk (Falk-Im-
mobilien, Willich/Schiefbah-
ner Werbegemeinschaft) 
Julian Mahlberg (Gockels 
Genussmanufaktur, Krefeld) 
 
Mit der Wahl verbindet der 
Verband Kontinuität und Er-
neuerung. Sechs bisherige 
Vorstandsmitglieder wurden 
in ihrem Amt bestätigt, drei 
neue, junge Unternehmer 
verstärken künftig das Füh-
rungsgremium. Leider ist es 
trotz zahlreicher persönli-
cher Ansprachen bei der 
Kandidatinnensuche nicht 
gelungen, auch Frauen für 
die Mitarbeit im Vorstand zu 
gewinnen.  
Mit der Wahl endet eine be-
achtliche Zeitspanne. Hart-
mut Janßen stand dem 
Handelsverband seit 2009 
vor und hat dessen Entwick-
lung über viele Jahre getra-
gen. 
  

Handel steht vor  
Veränderungen 

Der neue Vorstand über-
nimmt Verantwortung in 
einer stürmischen Zeit. Der 
stationäre Einzelhandel be-
findet sich bekanntermaßen 
in einem Strukturwandel. 
Steigende Kosten, zuneh-
mende Bürokratie, Fach-
kräftemangel, verändertes 
Konsumverhalten und der 
Online-Wettbewerb setzen 
viele Unternehmen unter 
erheblichen Druck. Auch die 
Innenstädte der Region ste-
hen vor einem Wandel. 
Leerstände, veränderte Be-

sucherströme und neue An-
forderungen an Aufent- 
haltsqualität, Erreichbarkeit 
und Nutzungsmischung 
verlangen nach gemeinsa-
men Lösungen von Handel, 
Politik, Verwaltung und Im-
mobilieneigentümern. 
Gleichzeitig verändern sich 
auch die Anforderungen an 
Wirtschaftsverbände. Un-
ternehmen erwarten heute 
weit mehr als klassische In-
teressenvertretung. Gefragt 
sind konkrete Dienstleistun-
gen, digitale Angebote, poli-
tische Schlagkraft, Netz- 
werke und praxisnahe Un-
terstützung bei der Trans-
formation ihrer Unterneh- 
men.  
Der neue Vorsitzende Rainer 
Höppner sieht den Verband 
vor wichtigen Zukunftsauf-
gaben: „Unsere Organisation 
muss sich ebenso dynamisch 
entwickeln wie der Handel 
selbst. Hartmut Janßen hat 
den Verband mit Umsicht, 
Verlässlichkeit und Ausdauer 
geführt. Dafür gebührt ihm 
unser ausdrücklicher Dank 
und Respekt. Darauf können 
wir aufbauen. Gleichzeitig 
müssen wir den Verband 
weiterentwickeln. Die Ge-
schwindigkeit, mit der sich 
Wirtschaft, Gesellschaft und 
Technologie verändern, 
macht auch vor Interessen-
vertretungen nicht halt.“  
Für die kommenden Jahre 
nennt Höppner fünf zen-
trale Schwerpunkte: 
1. Mehr Nutzen für Mitglie-
der schaffen 

Thomas  
von Kempen 

Der 25. Juli ist in Kempen 
ein wichtiger Gedenktag. Es 
wird dann des berühmten 
Kempener Bürgers, des 
Mystiker Thomas von Kem-
pen gedacht. Auf ihn wei-
sen hier vor Ort einige 
Denkmäler hin.   
 
Ein großes Denkmal steht 
auf dem Kirchplatz von St. 
Mariae Geburt, das 1901 
eingeweiht wurde. Zur Ein-
weihungsfeier kam sogar 
der Bischof von Münster. 
Das Denkmal steht quasi 
vor dem Geburtshaus, in 
dem Thomas um 1380 ge-
boren wurde. Eine Tafel 
dort erinnert daran. Am 
Taufbrunnen der Stadtkir-
che wo er getauft wurde, 
werden noch heute Kinder 
getauft. 
 
Dann ist Thomaeum-Gym-
nasium zu nennen, das äl-
teste deutsche Gymnasium. 
Es wurde schon 1659 ge-
gründet. Dort weisen Bilder 
und Skulpturen auf ihn hin. 
Die evangelische Thomas-
Kirche von Kempen ist nach 
ihm benannt. Ebenso steht 
eine Thomasfigur über dem 
Eingang der Kempener 
Burg. Dieser gegenüber er-
innert ein Schild an die frü-
here Thomasdruckerei, wo 
heute die Thomasbuch-
handlung ist. Der Kempener 
Lions-Club „Thomas a Kem-
pis“ hat dem berühmten 
Sohn der Stadt auch ein 
Denkmal setzen lassen. Vier 
Stelen sind 2018 am Donk-
ring aufgestellt worden, die 
an sein geistliches Werk 
„Die Nachfolge Christi“ in 
vier Bänden erinnern. 
 

Thomas von Kempen, ei-
gentlich Thomas Hemerken 
(= lateinisch „Hämmer-
chen“), folgte nach seinem 
Besuch der Lateinschule in 
Kempen mit 13 Jahren sei-
nem Bruder Johannes, der 
einem Orden angehörte, 
nach Deventer. Dort absol-
vierte er sieben Jahre Stu-
dien an der Stadtschule. 
1399 wechselte er ins Klos-
ter Agnetenberg in der 
Nähe von Zwolle, wo sein 
Bruder Prior war. 1406 
wurde er dort aufgenom-
men und bekam das Or-
densgewand. 1413 empfing 
er die Priesterweihe. Tho-
mas starb dort hochbetagt 
am 25. Juli 1471. Lange Zeit 
war er in diesem Kloster 
Novizen-Meister und wid-
mete sich der Bildung der 
Novizen. Das motivierte ihn 
schließlich dazu, seine Ge-
danken im berühmt gewor-
denen Werk der „Nachfolge 
Christi“ niederzuschreiben. 
Wie schrieb er doch: „In 
allem habe ich Ruhe ge-
sucht und nicht gefunden, 
außer in einem Winkel mit 
einem Buch.“ 
 
Bis heute wird sein Werk 
gerne gelesen. Es war lange 
Zeit nach der Bibel das 
meistverbreitetste Buch. In 
Kempen pflegt der „Tho-
mas-Verein“ die Erinnerung 
an ihn, besonders um den 
Gedenktag am 25. Juli, dem 
Thomastag. Wir können 
durchaus stolz sein, dass er 
aus Kempen stammte. 
 

Wolfgang Acht, Pfr. i. R. 
�

2. Digitalisierung und Ein-
satz von Künstlicher Intelli-
genz 
3. Neue Mitglieder gewin-
nen 
4. Politische Interessenver-
tretung 
5. Innenstädte aktiv mitge-
stalten 
„Die Zukunft des stationären 
Handels entscheidet sich 
nicht allein in den Geschäf-
ten, sondern auch in den 
Rathäusern, in den Innen-
städten und in den Köpfen 
der Menschen. Unser Ver-
band wird diese Zukunft 
mitgestalten. Wir wollen 
moderner, digitaler und 
näher an unseren Mitglie-
dern sein – ohne dabei un-
sere wichtigste Aufgabe aus 
den Augen zu verlieren: die 
starke Stimme des Handels 
in unserer Region zu sein.“    
 
Mit dem neu gewählten 
Vorstand sieht sich der Han-
delsverband NRW Krefeld-
Kempen-Viersen gut aufge- 
stellt, um die Interessen des 
Handels wirkungsvoll zu 
vertreten und die wirt-
schaftliche Entwicklung der 
Region mitzugestalten. 

�

Der neue Vorstand des Handelsverbandes NRW Krefeld-Kempen-Viersen (v.l.): Rainer 
Höppner, Hartmut Janßen, Julian Mahlberg, Christoph Borgmann, Peter Gathen, Mar-
kus Hoffmanns, Michael Scharfenberg, Nico Barbera. Es fehlt Björn-Uwe Falk.



+++ Mannomann, was ist 
denn in Kempen los, 
dachte sich unser Reporter 
in diesen heißen und 
hochsommerlichen Tagen. 
Die eine geht, mit ihren 
„Die Geschenkhelden“ – 
sogar schon zum 18. Juli 
und macht Platz für den 
Nachmieter, der die 
Chance sieht, mit einem 
„Second Chance Kon-
zept“ Laden – die Räum-
lichkeiten von Denise 
Reinecke zu füllen und 
auch für viel Frequenz sor-
gen wird. Bis dahin heißt 
es bei den Schnäppchen-
jäger-Helden: Aufgepasst, 
jetzt den Endspurt bloß 
nicht verpassen...! Nur 
noch bis diesen Samstag. 

 
+++ Wie unser Thomas 
auch in Erfahrung bringen 
konnte, gibt es bereits 
auch einen neuen Mieter 
für die Räumlichkeiten der 
ehemaligen „Kempener 
Rose“ auf der Judenstraße. 
Ob es sich dabei um zwei 
blonde und sehr schmuck-
orientierte Damen han-
deln soll, steht allerdings 
noch in den Sternen, oder 
waren es die „Diamonds 
for ever“...? 
 
+++ Barbara Sukatsch von 
der ehemaligen Kempener 

Haus auf der Kuhstraße 2, 
(übrigens vom Malerbe-
trieb Burkhard Horst, so 
schön und fachmännisch 
ausgeführt) – wo es jetzt 
also wieder für alle Käse-
liebhaber den Käse gibt, 
den viele schon vermisst 
haben. 120-130 Käsesor-
ten gibt es bei Ihnen, je 
nach Saison, wie unser Re-
porter jetzt erfahren durfte, 
und natürlich auch Käse 
von der Schönegger-Alm-
Käserei, wo unser Thomas 
einen Gruß (im bevorste-
henden Urlaub) bestellen 
wird. Die vielen Frisch-
käse-Sorten werden aber 
alle in Eigenproduktion 

Die individuelle Beratung, 
das Eingehen auf beson-
dere Kundenwünsche und 
ein persönlicher Service 
sind das Herzstück ihres 
Erfolgs-Rezepts und -Kon-
zepts – so wie bei vielen 
anderen inhabergeführten 
Geschäften in Kempen, 
wie sie gerne unserem Re-
porter erklärten und weil 
sie natürlich auch Danke 
sagen möchten mit beson-
deren Aktionen und Neu-
heiten, wie der neuen 
Genießerkarte oder dem 
Sparmarken-Heft, möch-
ten sie die Treue ihrer Kun-
den belohnen. Und weil 
es natürlich auch etwas 
Neues zum probieren gibt, 
z.B. die neuen Essigsorten 
von „PURE“, die alle ohne 
Kristallzucker hergestellt 
sind und noch vieles an-
dere Neue mehr, für den 
puren Genuss. 
Im Grunde genommen ist 
alles noch ein Jahr herzli-

cher und bewusster ge-
worden. Das Team, die 
Qualität und die Auswahl, 
mit noch mehr Vielfalt und 

ihnen mit „Schulkind“-
Aufdruck und den passen-
den anderen Accessoires. 
Wenn das nicht der ulti-
mative Hingucker ist und 
wird, wie unser Reporter 
vermutet.  
Und natürlich nicht zu 
vergessen die professio-
nelle Stickmaschine, die 
sie von Frau Boves sei-
nerzeit erworben haben, 
lassen alle Dusch- und 
Handtücher der Schul-
kinder mit dem eigenen 
Namen – z.B. für das 
Schulschwimmen, schon 
jetzt anfertigen. Gut ge-
dacht, findet unser Re-
porter und wünscht den 
beiden  „Schwestern mit 
Herz“ alles Gute zum 
zweijährigen Jubiläum. 
Und was es auf dem Stu-
dentenacker, nach den 
Sommerferien, Großes 
zu feiern gibt, wird aber 
noch nicht verraten...  
 
+++ Während die einen 
kommen und die anderen 
gehen, feiern wiederum 
andere Geburtstag, oder 
besser gesagt ihr einjähri-
ges Jubel-läum, so wie das 
„New Cooking Style" auf 
der Engerstraße 36, mit 
dem sympathischen Frau-
en-Duo Gabi Rommers-
kirchen und Kirsten 
Scholten.  
Viele ihrer Kunden ken-
nen das Geschäft noch 
unter dem ehemaligen 
Namen „Oil und Vinegar“. 
Mit der Entscheidung, vor 
einem Jahr das Geschäft 
als inhabergeführtes Fach-
geschäft weiterzuführen, 
war es beiden von Anfang 
an wichtig, die persönliche 
Nähe zu ihren Kunden in 
den Mittelpunkt zu stellen. 

Rose wird dagegen mit 
neuen Wohntrends, ab 
Anfang September, an be-
stimmten Tagen an ihrem 
neuen „Wohlfühlort“ in 
der Heilig-Geist-Kapelle 
die neuesten Wohntrends 
ausstellen, wie sie unse-
rem Reporter auch schon 
mitteilen konnte. Auch 
hier und da entstehen ganz 
neue kreative Geschäfts-
Ideen, wie unser Thomas 
freudig erkennen kann. Ja, 
Ideen muss man haben... 
 
+++ Wer dagegen wohl 
ein richtiges Fass in Kem-
pen aufmacht, ist der neue 
Franchise-Nehmer „Vom 
Fass“, der zuerst auf dem 
Studentenacker, aber jetzt 
auf der Umstraße sein Ge-
schäft „VomFass“ eröffnen 
wird. Unser Reporter ist 
schon sehr gespannt und 
bleibt auf jeden Fall am 
Ball, oder besser am Fass 
für seine Leser... 
 
+++ Wer auch jubeln 
kann ist das „Geschwister-
Herz“ von den Schwes-
tern Oxana Jakob und 
Swetlana Schmidt, die 
genau vor zwei Jahren das 
Kindermodengeschäft von 
Alla Seekatz übernommen 
haben und sich damit 
einen langgehegten Traum 
erfüllen konnten. Seitdem 
haben sie viel bewegt und 
sehr viel Zuspruch erhal-
ten. Frische Farben und 
neue Regale und das pas-
sende Outfit für Kinder – 
auch und besonders viele 
schöne Ideen zum Schul-
anfang – lassen das Kinder- 
und auch das Mutterherz 
höher schlagen. Schultü-
ten, auch Kindergarten-
Schultüten mittlerweile, 
mit tollen Ideen. Sogar 
super schicke Sweat-Shirts 
gibt es mittlerweile bei 
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Klatsch & Tratsch von Thomas aus der Stadt 

Inspiration. Ihre „große" 
Leidenschaft: Wir machen 
das, was wir lieben, für un-
sere Kunden. In diesem 
Sinne gratuliert unser Tho-
mas ganz bewusst und mit 
ganzem Herzen zum ein-
jährigen Bestehen und 
freut sich schon auf den 
nächsten Geburtstag. 
 
+++ Wiederum andere 
Einzelhändler drehen in 
diesen Tagen am Rad und 
ziehen einfach um, wie 
das „Käserad“, von Dirk 
und Maria Raitbauer von 
der eher etwas unschein-
baren Orsaystraße jetzt ins 
blühend weiße und so 
schön renovierte und nicht 
zu übersehende Altstadt-
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von ihnen hergestellt, wo-
bei (die Sorte) „Sultans 
Kuss“ ein wenig wie 
„1000-und-eine-Nacht“ 
klingt, aber geschmacklich 
sogar mit einer raffinierten 
Ingwer-Schärfe jeden Sul-
tan verzaubern würde, wie 
unser Reporter meint. 
Bei Google dagegen ist 
wohl inzwischen alles nur 
noch (KI-)Käse und lässt 
einen eher verzweifeln, 
wie unser Thomas erfahren 
musste. Wer also das be-
liebte „Käserad“ in Kem-
pen per Suchmaschine 
sucht und auf „Dauerhaft 
geschlossen“ trifft, sollte 
sich nicht beirren lassen. 
Wer auch immer für die-
sen Informations-Käse von 
Google zuständig ist, un- 
ser Reporter weiß es bes-
ser und hat sehr zur eige-
nen Freude festgestellt: von 
wegen geschlossen – Dau-
erhaft geöffnet! Wer sich 
davon selber überzeugen 
will, sollte die beiden 
Käse-Experten am besten 
direkt besuchen und sich 
auf den Käse vor Ort 
freuen... 
 
+++ Wie unser interessier-
ter Thomas bei dieser Ge-
legenheit auch zugeflüstert 
wurde, zieht bald wieder 
Künstler Roland Ploch ein. 
Ja, genau in seine Räume, 
wo er vorher schon sein 
buntes Atelier und seine 
Bilder mit gemalten Re-
zepten und natürlich auch 
mit Käse und Wein, ausge-
stellt hat. Na dann, kann es 
ja so weitergehen mit dem 
„Bäumchen-wechsel-
Dich-Spiel“ (aus den Kin-
dertagen) und dem Fluss 
des Lebens. Das Leben ist 
Veränderung, heisst es 
doch so schön und nichts 
bleibt wie es war... Wie 
wahr! Oder besser noch 
„Viva“ auf die Kunst und 
den Käse und die damit 
verbundene Lebenskunst, 
beides miteinander zu ge-
niessen und den (KI-)Käse 
dort zu lassen, wo er hin-
gehört. 
 
+++ Wie die Zeit vergeht, 
dachte sich auch Kathrin 
Gerhards von der Kuh-
straße 11, die ihr einjähri-
ges Bestehen von ihrem 
Dessous-Fachgeschäft 

„Frauengeflüster“ ebenso 
am 18. Juli feiert. Vor 
genau einem Jahr hat sie 
sich getraut den Schritt in 
die Selbständigkeit zu wa-
gen, wie sie unserem Re-
porter gerne mitteilen 
wollte. Und einen Ort ge-
schaffen, wo Frauen eine 
sehr persönliche und ehr-
liche Beratung rund um 
Dessous und Bademode 
erhalten, unabhängig ih-
rer Konfektionsgröße und 
Passform. Gerade für Frau-
en mit größeren Größen ist 
dies allzu oft schon die 
erste und zum Teil auch 
schon unüberwindbare 
Hürde, so ihre Erfahrung. 
Dass ihr Konzept in Kem-
pen so gut angenommen 
wurde, zeigt sich ihr in den 
vielen positiven Bewertun-
gen und ist für sie der 
schönste Beweis, dass per-
sönliche Beratung und 
Fachkompetenz auch heu-
te noch einen hohen Stel-
lenwert haben. Ein wei- 
terer besonderer Meilen-
stein für sie erfolgt am 26. 
Juli, wo sie für den 
deutschlandweiten Bran-
chen-Award „Sterne der 
Wäsche 2026“ nominiert 
wurde. Allein die Nomi-
nierung macht sie schon 
stolz und ist ihr eine große 
Ehre. In Zeiten wie diesen, 
wo viele Innenstädte mit 
unglaublichen Herausfor-
derungen kämpfen, zeigt 
das junge „Frauengeflüs-
ter“-Konzept, dass Mut, 
Spezialisierung und echte 
Kundennähe weiterhin er-

folgreich sein können. 
Dem kann sich unser Re-
porter nur und sehr gerne 
anschließen und flüstert – 
aber ganz laut und für 
jeden hörbar – der jun-
gen und mutigen Unter-
nehmerin zu: Bravo, und 
bitte weiter so!  
 
+++ Menschenskinder, 
wie die Zeit vergeht, 
dachte sich in diesen 
Tagen auch Kempens be-
kanntester Fotograf und 
Meister Guido de Nardo 
vom Fotostudio „b-14“ 
auf dem Buttermarkt. Im 
Rahmen der Losspre-
chungsfeier der Fotogra-
fen-Innungen, sowie des 
Verbands der Berufsfoto-
grafen, wurde er für sein 
40-jähriges Betriebsjubi-
läum geehrt. 
Er beherbergt denn auch 
das gesamte Portfolio ei-
nes Meister- und Ausbil-
dungsbetriebes und na- 
türlich auch die persönli-
che Beratung, die seine 
Kunden besonders schät-
zen. Da versteht es sich 
fast von selbst, dass Gui-
do de Nardo einer der 
wenigen Fotografenmeis-
ter ist, der sogar ein eige-
nes Digitallabor betreibt.  
Fast nebenbei, aber nur 
fast, engagiert er sich seit 
Jahren als Obermeister 
der Fotografen-Innung 
und bringt als Fachdo-
zent der überbetriebli-
chen Ausbildung dem 
Berufsnachwuchs jede 
Menge Tricks und Kniffe 

bei. Dies brachte auch 
die stellvertretende Vor-
sitzende der Handwerks- 
kammer Düsseldorf, San-
dra Gronemeier, bei der 
Überreichung der Ehren-

urkunde als Anerkennung 
für seine herausragende 
Lebensleistung in seinem 
Handwerk zum Aus-
druck. „Über vier Jahr-
zehnte hat er mit großem 
Engagement, fachlicher 
Kompetenz und unter-
nehmerischen Einsatz 
das Handwerk maßgeb-
lich mitgeprägt, so die 
Laudatio in der Kreis-
handwerkerschaft in 
Düsseldorf. Sein Wirken 
leistet zugleich einen 
wichtigen Beitrag zur Stär-
kung der regionalen Wirt-
schaft“. Unser Reporter 
gratuliert an dieser Stelle 
gerne auch dem Meister 
und freut sich schon auf 
die Auszeichnung zum 
50-jährigen Jubiläum... 
 
+++ Der Werbering Kem-
pen macht keinen Urlaub, 
sondern hat sich für diesen 
Sommer wieder mal (s)ei-
ne ganz verrückte Ein-
kaufs-Idee für alle Kunden 
ausgedacht: Wer einen 
Monat lang – vom 20. Juli 
bis 26. August 2026 – in 
Kempens Einzelhandels-
geschäften einkaufen geht 
oder bei den Gastrono-
men des Werberings ein-
kehrt, bekommt für jeden 
Einkauf einen Stempel, so 
ähnlich wie beim Rad-
wandertag. Aber nur in 
den Mitgliedsgeschäften, 
wie unserem Reporter der 
Vorsitzende Armin Horst 
und sein Stellvertreter 
Markus Claassen mitteil-
ten. Sobald alle vier Stem-

+++ Kempen PRIVAT +++ PRIVAT +++ 

Klatsch & Tratsch von Thomas aus der Stadt 

pelfelder abgestempelt 
sind, bitte die Karte wieder 
in einem der Geschäfte 
abgeben, damit sie mit in 
die verrückte Verlosung 
gelangt. Zu gewinnen gibt 
es sage und schreibe 500,- 
Euro Cash auf die Hand. 
Und zwar am 28. August. 
Diese 500 Euro müssen – 
und das ist Pflicht, ansons-
ten wird nichts aus dem 
Gewinn – innerhalb von 
total verrückten 2 Stunden 
in mindestens 10 teilneh-
menden Geschäften auf 
den Kopf gehauen wer-
den. Und zwar auf den 
Cent genau! Wenn nicht, 
ist der Gewinn futsch! Teil-
nehmen kann jeder ab 18 
Jahre. Die Barauszahlung 
ist auch nicht möglich – 
wäre ja noch schöner – 
und wer mitmacht, macht 
auch die Bedingungen 
(alle!) mit und erlaubt dem 
Werbering auch Namen 
und Fotos online zu stel-
len. Unser Reporter hat so-
fort erkannt, dass Geld 
ausgeben nicht nur ver-
rückt, sondern auch stres-
sig sein kann, und bietet 
natürlich gerne seine Hilfe 
beim Geld-ausgeben an... 
 
+++ Fast zu guter Letzt-
noch ein Insidertipp von 
unserem Reporter: am 
Sonntag (16. August) be-
ginnt die Apfelsaison auf 
dem Kempener Obstgut 
mit Kaffee und Kuchen 
und den ersten leckeren 
Äpfeln wieder. Bei Philipp 
Panzer und Isabell Hardt 
und dem gesamten sym-
pathischen Frauenteam 
sind zwar erst noch die 
Sommerferien dran, bevor 
es wieder losgeht, aber die 
Arbeit mit den knackigen 
Früchten ist bis dahin 
schon im vollem Gange. 
Jetzt heisst es nur noch 

04 | NiB KLATSCH & TRATSCH | 

etwas Geduld aufbringen 
– und am besten erstmal 
noch die ersten Ferienwo-
chen geniessen, so wie 
unser Thomas – und sich 
jetzt schon auf die knacki-
gen Vitamine freuen. Die 
Vorfreude ist doch für viele 
die schönste Freude, wie 
unser Thomas aus Erfah-
rung weiß... 
 
+++ Zu wirklich guter 
Letzt doch noch etwas 
Trauriges. Ja, sogar sehr 
Trauriges, wie unser Re-
porter empfindet. Peter 
Langenfurth, der Floristen-
Meister vom gleichnami-
gen Blumen-Geschäft auf 
der Burgstraße ist gestor-
ben. Unser Thomas war 
bei der Trauerfeier am 8. 
Juli auch dabei um ihn auf 
seinem letzten Weg zur 
Urnen-Beisetzung zu be-
gleiten. Neben den Ange-
hörigen und der Familie, 
sowie der Politik aus St. 
Tönis, wo er seit 25 Jahren 
der CDU angehörte und 
sich für die Belange der 
Bürger seiner Stadt mit 
„unermüdlichem Engage-
ment, kaufmännischen 
Sachverstand und klarem 
Kompass“ einsetzte, wie 
es die Traueranzeige der 
CDU ausdrückte.  
Ja, und noch viel mehr 
geht verloren, ist unser Re-
porter sich sicher und 
drückt der Familie, insbe-
sondere aber Ehefrau Mo-
nika Langenfurth, die 
durch diese schwere Zeit 
der Krankheit weiterhin 
mit Marita Döring das Blu-
mengeschäft geleitet hat, 
sein ganz großes Mitgefühl 
aus. Auch wenn unser 
Thomas sich sicher ist, 
dass, wer auch immer vor 
uns geht, es im Blumen-
himmel leichter hat... 

� 



Seriöser Goldankauf 
jetzt zu Hause.

Altgold als neuer 昀nanzieller Spielraum

Vielleicht besitzen Sie 
mehr, als Sie denken. In 
vielen Haushalten liegen 
Goldschmuck, Zahngold, 
Münzen oder Barren un-
beachtet in Schubladen. 
Durch den hohen Goldpreis 
können diese Stücke wert-
voll sein. Doch bleibt der 
Verkauf aus, weil der Weg 
zur Filiale beschwerlich ist.
Für Menschen mit einge-
schränkter Mobilität bietet 
die Goldbörse den mobilen 
Goldankauf in NRW an. Der 
Service richtet sich an Per-
sonen, die aus gesundheit-
lichen oder altersbedingten 
Gründen keine Filiale besu-
chen können, auch an Be-

In vielen Haushalten 
schlummern kleine Ver-
mögenswerte, ohne dass 
ihnen Aufmerksamkeit 
geschenkt wird. Eine ge-
rissene Kette, ein Ring 
aus früherer Zeit, einzel-
ne Ohrringe, Anhänger 
oder Zahngold verschwin-
den schnell in Schubla-
den, Schmuckkästen oder 
Dosen. Bei Edelmetallen 
zählt nicht, ob ein Stück 
modern, vollständig oder 
tragbar ist. Entscheidend 
sind Gewicht, Feingehalt 
und aktueller Kurs.

Altgold bewerten
Der hohe Goldpreis macht 

wohner von P昀egeeinrich-
tungen. Nach einem Anruf 
wird ein Termin vereinbart. 
Ein Außendienstmitarbei-
ter besucht Kunden diskret 
zu Hause oder in der P昀e-
geeinrichtung. Neutrale 
Fahrzeuge halten den Be-
such unauffällig.
Vor Ort werden Gold-
schmuck, Zahngold, Sil-
ber, Münzen, Barren und 
weitere Edelmetalle an-
hand aktueller Kurse ge-
prüft. Gewicht und Fein-
gehalt werden erklärt. Die 
Bewertung ist kostenlos, 
unverbindlich und ohne 
Verkaufsverp昀ichtung. An-
gehörige können dabei 
sein.
Bei Einigung erfolgt die 
Auszahlung bar oder per 
Echtzeitüberweisung.
Termine: Mo. - Sa. von 8:00 
bis 18:00 Uhr unter Tel.:  
02152 / 9598460.

Altgold besonders inter-
essant. Was früher nur als 
Erinnerung aufbewahrt 
wurde, kann heute spür-
baren Gegenwert haben. 
Viele unterschätzen, wie 
viel Wert selbst in klei-
nen Mengen steckt. Kleine 
Mengen können im Wert 
überraschen. Ein beschä-
digtes Schmuckstück ist 
keineswegs wertlos. Auch 
verbogene Ringe, alte Ket-
ten oder unvollständige 
Paare werden nach Mate-
rial berechnet. So entsteht 
aus vergessenen Stücken 
昀nanzieller Nutzen.
Zahngold wird besonders 
häu昀g falsch eingeschätzt. 
Es wirkt unscheinbar, liegt 
oft jahrelang unbeachtet 
in Umschlägen oder Be-
hältern und wird dennoch 
nicht selten zur angeneh-
men Überraschung. Den-
tallegierungen können ne-

ben Gold auch Edelmetalle 
wie Platin oder Palladium 
enthalten. Eine fachkun-
dige Analyse zeigt, welche 
Werte vorhanden sind. Ge-
rade bei Zahngold lohnt 
sich eine genaue Prüfung, 
weil der Wert von außen 
kaum erkennbar ist.

Volle Transparenz
Auch Münzen verdienen 
Aufmerksamkeit. Bei Anla-
gemünzen spielt der Gold-
wert eine wichtige Rolle, 
bei älteren oder selteneren 
Stücken kann ein Samm-
lerwert hinzukommen. 
Deshalb ist eine sorgfälti-
ge Prüfung wichtig. Alter, 
Prägung und Erhaltungs-
zustand können den Preis 
beein昀ussen und sollten 
fachkundig eingeordnet 
werden.
Die Goldbörse Gruppe 
setzt auf eine transpa-

rente Bewertung vor Ort. 
Kunden erfahren, wie sich 
der Wert aus Feingehalt, 
Gewicht und Tageskurs 
zusammensetzt. Niemand 
muss sofort verkaufen. 
Wer sich zunächst infor-
mieren möchte, kann seine 
Stücke prüfen lassen und 
anschließend in Ruhe ent-
scheiden.
Altgold zu verkaufen ist 
kein Zeichen von Not, son-
dern häu昀g eine bewusste 
Entscheidung. Ungenutzte 
Werte werden sichtbar ge-
macht und können neue 
Möglichkeiten eröffnen: für 
Rücklagen, Anschaffungen, 
Reisen oder mehr 昀nanziel-
len Spielraum. Oft liegt das 
Geld nicht weit entfernt, 
sondern dort, wo man nicht 
mehr nachgesehen hat. Ein 
genauer Blick lohnt sich, 
bevor solche Stücke weiter 
unbeachtet bleiben.

Wer Altgold prüfen lässt, schafft Klarheit und kann vom hohen Goldkurs pro昀tieren.

Diskret, sicher und nach 
Termin bietet die Gold-
börse Gruppe den mobi-
len Goldankauf bequem 
direkt zu Hause an.

Wer aktuell zu Hause  
alten Schmuck, Zahn-
gold oder Münzen auf-
bewahrt, besitzt oft mehr 
Wert, als auf den ersten 
Blick erkennbar ist.

GOLDRATGEBER

Nicht mobil?

Die Goldbörse Gruppe bietet den mobilen Goldan-
kauf diskret, sicher und nach Terminvereinbarung zu 
Hause an.

Anzeige

Auch kleine Ohrringe können jetzt groß 
rauskommen – dank hohem Goldpreis.

HINHÖREN 
ZAHLT SICH AUS

20+ Standorte

40k+ Ankäufe

30k+ zufriedene Kunden

Wir kaufen Schmuck, Zahngold, Luxusuhren, Barren und Münzen – vom Einzelstück bis 
zur größeren Erbschaft. Vertrauen Sie auf unsere Fachkompetenz und lassen Sie Ihre 

Werte schnell, sicher und unverbindlich schätzen. Gold verkaufen bei der  
Goldbörse Gruppe GmbH setzt neue Maßstäbe.

www.Goldboerse-Gruppe.de | kontakt@Goldboerse-Gruppe.de

Kempen: Tel.: 8956070

Mo.-Fr.: 9-15 Uhr | Sa.: 10-13.30 Uhr 

Burgstraße 13-15

Krefeld: Tel.: 3600761

  Mo.- Fr.: 9.30-17 Uhr |Sa.: 10-14 Uhr  

Königstraße 91 

Viersen: Tel.: 8198883

 Mo.-Fr.: 9-15 Uhr | Sa.: 10-14 Uhr

Hauptstraße 22

Sie können unsere Filiale nicht besuchen? Dann kommen wir nach Terminvereinbarung gerne zu Ihnen. 

Ob zu Hause, im Seniorenheim oder in einer P昀egeeinrichtung. Sie erhalten Ihr Geld sofort per Echt-
zeitüberweisung oder Barauszahlung. (Nur für Kundinnen und Kunden mit eingeschränkter Mobilität.)

MOBILER GOLDANKAUF IN GANZ NRW

Terminvereinbarung: Mo. – Sa.: 8:00 – 18:00 Uhr, Tel.: 02152 / 9598460



Heilpraxis für bewusstes Leben  
Silke Novotny - Heilpraktikerin  
Mülhauser Str. 33 - 47906 Kempen 
Fon 0 21 52 / 80 99 031  
info@naturheilpraxis-novotny.de 
www.heilpraxis-bewusstes-leben.de

Wohlbefinden  
     im Alltag
REIKI-Behandlungen Individuelle Lebensbegleitung Entspannungsmassagen 

Online-Beratung  
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www.hksinformatik.de/jobs

Das Softwarehaus am Niederrhein

erfolgreich
dynamisch

anspruchsvoll

zukunftsorientierte
attraktive
Jobs

wwwwww.kempener.kempener-tanztr-tanztrefeff.def.de
St. Huberter Str. 25b - 47906 Kempen 

Tel. 0 2152 - 9 12 12 0
Mobil: 0157 - 70 39 63 32

2016

Excellence

DiDie Tanzanzschulschule für Ju Jung ug undnd Al Alt.t.

Kempener

Tanzenanzen
mamachcht
Spapaß!ß! 

Neue Kurse
ab September!

Kurse ab 3-99 Jahre

Wir bieten: Klassische Tanzkurse, Bewegungstanz, Fitness:
für Kids, Teens, Erwachsene, Senioren, Single oder Paare, 

besondere Menschen (m.e.g.Behinderung), Rollstuhltanz

Hospital zum  
Heiligen Geist 

Praxis Wede-
kind ist jetzt 

MVZ   
Kempen. Das Hospital 
zum Heiligen Geist in 
Kempen baut sein medi-
zinisches Versorgungsan-
gebot in der Region 
weiter aus: Bereits zum 
1. Januar 2026 hat das 
Krankenhaus die radiolo-
gische Praxis Dr. Wede-
kind übernommen und 
führt sie künftig als Hos-
pital zum Heiligen Geist 
MVZ GmbH fort.   
Durch die Integration der 
Radiologie in die Struktu-
ren des Hospitals wird die 
fachübergreifende Abstim-
mung in der Patientenver-
sorgung des Krankenhauses 
weiter verbessert. Gleich-
zeitig soll das diagnostische 
Leistungsspektrum ausge-
baut werden. Geplant ist 
unter anderem die Einfüh-
rung von Prostata-MRT-
Untersuchungen.   
„Ich freue mich sehr, dass 
die Praxis in gute Hände 
übergeht. Die langjährige 
vertrauensvolle Zusam-
menarbeit mit dem Hospi-
tal hat diesen Schritt 
erleichtert. Besonders wich-
tig war mir, dass das be-
währte Praxisteam erhalten 
bleibt und die Patientinnen 
und Patienten auch künftig 
auf die gewohnte Qualität 
und Kontinuität vertrauen 
können. Die Fortführung 
aller Leistungen – darunter 
MRT, CT und Röntgen – in 
den bekannten Räumlich-
keiten sorgt für Verlässlich-
keit und einen nahtlosen 
Übergang ins MVZ“, sagt Dr. 
med. Gregor Wedekind, der 
die Praxis seit 2000 am 
Standort führt und weiter-
hin als Ärztlicher Leiter des 
MVZ tätig sein wird.  

� 
 

Wer viel strampelt,
braucht viel Vitamine – die fi nden Sie in 
unseren frischen und fertigen Salaten, 
deftigen Eintöpfen und vielem mehr aus 
unserem Direktverkauf.
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H.Funken GmbH & Co.KG  
Industriering Ost 91 
47906 Kempen 
Telefon 0 21 52-4055  
www.bauerfunken.de

Mittwoch 13–18.30 Uhr, 
Freitag 9 –18.30 Uhr, 
Samstag 9–14 Uhr 
oder nach telefonischer 
Vorbestellung

9 –18.30 Uhr, 

Gemeinde sichert traditionsreiche Veranstaltung  

Der Sparkassen Stadtlauf 
Wachtendonk ist gerettet 

Niederrhein. Der Spar-
kassen Stadtlauf in Wach-
tendonk kann auch in 
diesem Jahr stattfinden, 
der Termin ist der 6. Sep-
tember. Nachdem die 
Niersrunners, die den 
Lauf über viele Jahre mit 
großem Engagement ge-
tragen haben, die Durch-
führung nicht mehr 
leisten konnten, stand 
eine der beliebtesten Ver-
anstaltungen der Ge-
meinde plötzlich vor dem 
Aus. Für Bürgermeister 
Paul Hoene war schnell 
klar: Der Stadtlauf darf 
nicht verschwinden.  
„Der Stadtlauf ist weit mehr 
als nur eine Sportveranstal-
tung. Er ist ein fester Be-
standteil unseres Gemeinde- 
lebens, der Menschen aller 
Generationen zusammen-
bringt“, betont Bürgermeis-
ter Hoene. „Es war mir ein 
sehr großes Anliegen, dass 
diese Tradition fortgeführt 
wird.“  
 
Mit großem Einsatz hat die 
Gemeinde eine Lösung erar-
beitet. Die Niersrunners, die 
die Veranstaltung nicht 
mehr selbst durchführen, 
haben den Prozess weiterhin 
beratend begleitet und 
standen bei organisatori-
schen Fragen unterstützend 
zur Seite. So konnten in kur-
zer Zeit die Voraussetzungen 
geschaffen werden, um den 
Stadtlauf auch in diesem 
Jahr zu ermöglichen.  
Der Stadtlauf steht seit jeher 
für Gemeinschaft, Bewe-

gung und Lebensfreude. 
Jahr für Jahr säumen zahl-
reiche Zuschauer die Stre-
cke, feuern die Teilnehmen- 
den an und sorgen für eine 
besondere Atmosphäre.  
Wenn die jüngsten Teilneh-
merinnen und Teilnehmer 
mit Begeisterung und auch 
mit ein bisschen Nervosität 
an den Start gehen, wird 
deutlich, welchen Stellen-
wert die Veranstaltung für 
Familien und Kinder hat.  
 
„Unser Ziel ist es, den Cha-
rakter des Stadtlaufs zu er-
halten: eine Veranstaltung 
für alle – vom ambitionier-
ten Läufer bis hin zu unse-
ren kleinsten Mitbürger- 
innen und Mitbürgern“, er-
klärt Sabrina Küsters aus 
dem Organisationsteam. 
„Gerade die Begeisterung 
der Kinder beim Bambini- 
oder Schülerlauf zeigt, wie 

wichtig dieser Tag auch für 
die Jüngsten in unserer Ge-
meinde ist.“ 
Die Gemeinde lädt alle Bür-
gerinnen und Bürger sowie 
Gäste aus der Region herz-
lich ein, Teil dieses besonde-
ren Tages zu werden – ob als 
Teilnehmer, Helfer oder Zu-
schauer.  
Die Anmeldung erfolgt ganz 
einfach über die Homepage 
der Gemeinde Wachten-
donk (www.wachtendonk. 
de). Hier findet man auch 
alle Informationen zu den 
Strecken, Uhrzeiten und 
allem, was sonst noch wich-
tig ist.  
Wer sich als ehrenamtliche/r 
Helfer/in engagieren möch-
te, sollte sich mit Sabrina 
Küsters, Tel. 02836 9155-67 
oder Mail Sabrina.Kuesters 
@Wachtendonk.de in Ver-
bindung setzen.               

� 

Anzeigenschluss für unsere nächste Ausgabe: 

31. August 2026 
Mail: nib@az-medienverlag.de 

Tel. 0 21 52 - 96 15 10



 Gesundes Leben...
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Metallbau � Sicherheitstechnik 
Edelstahlverarbeitung

www.metallbau-hox.de  
Kempen-St. Hubert · Breite Straße 38 · Tel. 02152/73 40 · Fax 02152/8145

Metallbau GbR
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Öffnungszeiten Direktverkauf:
Mittwoch: 9–18.30 Uhr
Donnerstag: 9–18.30 Uhr

H. Funken GmbH & Co.KG
Industriering Ost 91 | 47906 Kempen
Telefon: 0 21 52-914 99-0

Freitag: 9–18.30 Uhr
Samstag: 9–14 Uhr od. 
nach tel. Vorbestellung

bauerfunken.de

Mit frischen und 
fertigen Salaten, 
leckeren Eintöpfen 
und vielem mehr
aus unserem 
Direktverkauf.

Grillzeit!

Julian Dawson an zwei Abenden 

Der sympathische Singersong- 
writer wieder in Kempen 

 
Kempen. Seit vielen Jahren kommt der britische Sänger und Songschreiber Julian 
Dawson - meist im Zweijahresrhythmus - nach Kempen, um in seiner alten Heimat 
zu spielen. Am Freitag, 11. September, 20 Uhr, wird Julian solo und 100 Prozent 
akustisch im intimen Rahmen des wunderschönen Rokokosaal auftreten. Dawson 
pur. Es ist manchmal auch eine Art Wunsch-Konzert... Am Samstag, 12. Septem-
ber, 20 Uhr, wird es das inzwischen fast schon zur Tradition gewordene ‘Julian Daw-
son & Friends’ -Konzert in der Paterskirche geben: Es wird, wie immer, neue Songs, 
alte Songs und Überraschungen im Programm geben. Bei seinen Gästen waren bis-
her immer spannende und außergewöhnliche Überraschungen dabei!  
Tickets gibt es an der Kasse in der Tourist-Information, Orsaystraße 3a, Kempen, 
Telefon: 0 21 52 / 917-4120, E-Mail: kartenverkauf@kempen.de. Aktuelle Infor-
mationen gibt es immer auf der Homepage der Stadt Kempen: www.kultur-in-
kempen.de/veranstaltungen/julian-dawson-kultur-extra-1 

�

Dunkle Geheimnisse im Frachtcontainer entdecken 

Ein Besuch im Escape Room 
Niederrhein. Ein neues 
Erlebnis erwartet die Be-
sucher des Niederrheini-
schen Freilichtmuseums 
in Grefrath: ein Escape-
Room. „Der Container 
der Wahrheit“ kann noch 
bis zum 1. November be-
sucht werden. 
 
60 neue Kleidungsstücke 
leisten wir uns im Durch-
schnitt pro Jahr. Aber unter 
welchen Umständen wur-
den diese produziert? Im Es-
cape-Room „Container der 
Wahrheit“ werden zwei bis 
acht Teilnehmende zu inves-
tigativen Journalistinnen 
und Journalisten, die dunk-
len Geheimnissen einer Klei-

derlieferung im Frachthafen 
nachgehen. 
Die Story: Die fiktive Mode-
marke JUST|ME|FASHION 
lässt ihre Kollektionen aus 
Kostengründen in Bangla-
desch produzieren. Sie 
haben ein Abkommen zwi-
schen internationalen Mo-
dekonzernen und Gewerk- 
schaften über faire und si-
chere Arbeitsbedingungen 
für Textilarbeiter:innen un-
terzeichnet. Doch hält sich 
JUST|ME|FASHION wirklich  
an die Vereinbarungen? Die 
Gewerkschafterin und Akti-
vistin Maya Akhter arbeitet 
under cover in der Textilfa-
brik. In Frachtkisten nach 
Deutschland versteckt sie 

Hinweise, die zur Aufde-
ckung möglicher Missstände 
führen sollen.  
Hier kommen die Spielerin-
nen und Spieler zum Einsatz. 
60 Minuten haben sie Zeit, 
den Container im Duisbur-
ger Hafen zu untersuchen 
und die verborgenen Ge-
heimnisse zu lüften. 
Bis zum 1. November ist der 
Escape-Room dienstags bis 
sonntags von 10 bis 17.30 
Uhr geöffnet. Der späteste 
mögliche Buchungszeit-
raum ist von 16 bis 17.30 
Uhr. Der Escape-Room muss 
vorab telefonisch unter 
02158-91730 oder per E-
Mail an freilichtmuseum 
@kreis-viersen.de gebucht 
werden. Teilnehmen können 
Personen ab 14 Jahren. Der 
Preis beträgt 70 Euro pro 
Gruppe. 
 
Der Escape-Room ist eine 
Leihgabe des Grafschafter 
Museums aus Moers. Das 
Projekt ist eine Kooperation 
der Steuerungsgruppe Fair-
trade Town Moers, dem Ver-
ein fair | rhein, der Volks- 
hochschule Moers-Kamp-
Lintfort und dem Grafschaf-
ter Museum und wurde mit 
fachlicher Unterstützung 
der Firma WELT DA DRAUS-
SEN erstellt. 
 
Zum Escape-Room hat der 
Verein fair | rhein eine Be-
gleitausstellung zusammen-
gestellt. Diese kann im Zuge 
der Escape Room Buchung 
ebenfalls im Museum be-
sichtigt werden.  

�
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JULI VERANSTALTUNGEN Platz für Ihre Eintragungen

1 Mittwoch
4-6 1-3 1-3 4-6

Feierabendmarkt

2 Donnerstag
4-6 1-3

3 Freitag

4 Samstag
Kempen

Mittelalterfest auf Gut  
Heimendahl Kempen 

Kendelnight

5 Sonntag Mittelalterfest auf Gut  
Heimendahl Kempen 

Niederrh. Radwandertag

6 Montag KW 28

7 Dienstag
1-3

Mitt h

25 Samstag

26 Sonntag

27 Montag KW 31

28 Dienstag
4-6

29 Mittwoch
4-6 1-3 1-3 4-6

30 Donnerstag
4-6 1-3

31 Freitag

AUGUST VERANSTALTUNGEN Platz für Ihre Eintragungen

1 Samstag
Kempen

2 Sonntag

3 Montag KW 32

4 Dienstag
1-3

5 Mittwoch
1-3 4-6 4-6

Feierabendmarkt

6 Donnerstag

7 Freitag

8 Samstag

9 Sonntag

10 Montag KW 33

11 Dienstag
4-6

12 Mittwoch
4-6 1-3 1-3 4-6

13 Donnerstag
1-3 1-3

14 Freitag

15 Samstag

16 Sonntag

17 Montag KW 34

18 Dienstag
1-3

19 Mittwoch
1-3 4-6 4-6

20 Donnerstag

21 Freitag

22 Samstag

23 Sonntag

Kreativtage im  
Freilichtmuseum  

Altes Hand-
werk  

bewahren 
Niederrhein. Am Sams-
tag, den 25. und Sonntag, 
den 26. Juli finden jeweils 
von 11 bis 16 Uhr die 
Kreativtage im Nieder-
rheinischen Freilichtmu-
seum des Kreises Viersen 
statt.  
Über das Museumsgelände 
verteilt gibt es verschiedene 
Stationen, an denen unter-
schiedliche Handarbeits- 
und Handwerkstechniken 
vorgestellt werden. Zu-
schauen und Mitmachen ist 
dabei erlaubt und sogar ge-
wünscht.  
Gegen geringe Materialkos-
ten können an den verschie-
denen Stationen unter 
anderem Armbänder de-
signt, Kerzen verziert oder 
Blumenkränze gebunden 
werden. In der Hofanlage 
Rasseln wird gefilzt. Im Pä-
dagogikraum des Eingangs-
gebäudes steht ein breites 
Angebot zum Ausprobieren 
von Handarbeitstechniken 
wie das Klöppeln, das Fin-
gerhäkeln und das Weben 
bereit.  
Am Bauplatz können Besu-
cherinnen und Besucher das 
Handwerk der Zimmerleute 
kennenlernen und in der 
Hofanlage Hagen wird ge-
zeigt, wie Flachs zu Leinen 
verarbeitet wird. Interessan-
tes gibt es auch zum Beruf 
des Feuerwehrmanns aus 
früheren Zeiten zu erfah-
ren.  
Der Bienenzuchtverein Oedt 
und Umgebung von 1947 
e.V. präsentiert am Lehrbie-
nenhaus das Handwerk der 
Imkerinnen und Imker und 
pflegt einen dem Bienen-
haus angegliederten Stand. 
Interessierte können hierbei 
zusehen und erfahren Wis-
senswertes rund um die Ho-
nigbiene. Für Kinder werden 
Mitmachaktionen angebo-
ten. 
Wer möchte, kann eigene 
Verpflegung zum Picknicken 
auf dem Museumsgelände 
mitbringen. Eine Anmel-
dung für die Kreativtage ist 
nicht erforderlich. Es ist der 
reguläre Museumseintritt zu 
zahlen.  
Online-Tickets als Tageskarte 
sind erhältlich unter nieder-
rheinisches-freilichtmus 
eum.ticketfritz.de           �

Apfel-Saison-Eröffnung  
auf dem Kempner Obstgut
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23 Sonntag

24 Montag KW 35

25 Dienstag
4-6

26 Mittwoch
4-6 1-3 1-3 4-6

27 Donnerstag
4-6 1-3

28 Freitag
Tönisberg

29 Samstag

30 Sonntag Oldtimertre昀en an der Burg

31 Montag KW 36

AUGUST VERANSTALTUNGEN Platz für Ihre Eintragungen

SEPTEMBER VERANSTALTUNGEN Platz für Ihre Eintragungen

1 Dienstag
1-3

2 Mittwoch
1-3 4-6 4-6

Feierabendmarkt

3 Donnerstag

4 Freitag

5 Samstag
Kempen

6 Sonntag

7 Montag KW 37

8 Dienstag
4-6

9 Mittwoch
4-6 1-3 1-3 4-6

10 Donnerstag
1-3 1-3

Sommerfest  

Haltestellen-Combo

Däns Kinder Musik 

Welt

JULI 

8
SEPT. 

5

Haltestelle Kempen
Haltestelle-Kempen - St. Töniser Straße 27–29 - 47906 Kempen 

www.haltestelle-kempen.de

Unsere nächsten Veranstaltungen:

Oliver Mewes Trio -  

“Favorite Songbook”

SEPT. 

25

Veranstaltungsort  

ALLE Konzerte  

„Haltestelle“ in Kempen 

 

Reservierung unter 

www. 

Haltestelle-Kempen.de 

Frank Roberscheuten -  

A Tribute to Benny Good- 

man and Lionel Hampton

OKT. 

10

Three Wise Men - 

Workshop

OKT. 

6/7

Optendrenk referiert 

Historie der 
Kapelle Klein 

Jerusalem 
Kempen. Die Geschichte 
der Kapelle Klein Jerusa-
lem in Neersen nimmt 
der Finanzminister des 
Landes NRW, der Histori-
ker Dr. Markus Opten-
drenk, am Sonntag, 9. 
August, um 11.15 Uhr in 
den Blick und ordnet sie 
in die Zeit des Dreißig-
jährigen Krieges ein.  
Denn durch diesen war der 
Geistliche genauso geprägt 
wie durch seine Wallfahrten 
ins Heilige Land. Die heiligen 
Stätten, die Geburtsgrotte in 
Bethlehem, die Kreuzi-
gungsgruppe und das Hei-
lige Grab in Jerusalem hin- 
terließen großen Eindruck 
bei ihm.   
Dr. Optendrenk kommt auf 
Einladung des Kempener 
Geschichts- und Museums-
vereins ins Kempener Kra-
mer-Museum. Der gebürtige 
Lobbericher hat Jura und 
Geschichte studiert, in Ge-
schichtswissenschaften 
wurde er auch promoviert. 
So referiert er als Historiker.  
Der Eintritt ist für Mitglieder 
unentgeltlich, für Nichtmit-
glieder kostet er 7 EUR.  Am 
Samstag, 15. August, organ-
siert der KGMV eine Fahrt 
mit Führung nach Neersen. 
Näheres auf der Homepage 
des Vereins www.kgmv.org.  

� 
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Fortsetzung von Seite 1 
Das legendäre American Car & Bike Event am Niederrhein 

Rockabilly-Lifestyle bei der  
19. US-Car & Bike Show

Experten für Oldtimer-Prei-
se und -Gutachten oder 
vielleicht ein amerikanisches 
Auto oder Motorrad? 
Zum 14. Mal bietet die US-
Car & Bike Show zudem den 
Rahmen für „The Fantasy 
World of Airbrush“. Bei der 
internationalen Airbrush-
Ausstellung mit vielen 
Künstlern aus Deutsch- 
land, Belgien, Frankreich 
und den Niederlanden wird 
die besondere Lackierkunst 
auf Papier und Leinwänden, 
Motorrad- und Autoteilen 
sowie Alltagsobjekten nicht 
nur präsentiert, die Künstler 
lassen sich auch vor Ort live 
bei der Entstehung ihrer 
neuesten Kreationen über 
die Schulter schauen.  

Auch in diesem Jahr steht 
die Eissporthalle den Air-
brush-Künstlern zur Verfü-
gung, die als Eingangshalle 
zur US-Car & Bike Show 
fungiert. Erstmals wird die 
Airbrush Show vom Air-
brush Step by Step Team or-
ganisiert. 
Auch wird wieder eine tolle 
Vintage-Modenschau vom 
Vintage Store „VIN_Perium“ 
die Besucher begeistern. 
Weitere Programmpunkte 
sind derzeit noch in Pla-
nung.  
Die Veranstaltung hat sich 
mittlerweile auch zu einer 
Familienveranstaltung ge-
mausert. Die besondere At-
mosphäre der US-Car & Bike 
Show bringt vor allem der 

gelebte Rockabilly-Lifestyle. 
Von der Haartolle über die 
Retro-Mode und ausgefal-
lene Tattoo-Kreationen bis 
zur Musik – auf der Ausstel-
lermeile werden neben 
Fachhändlern für Umbauten 
und Ersatzteile für die Fahr-
zeuge auch einzigartige 
amerikanische Memorabilia, 
Deko oder Fan-Artikel für 
jeden zu finden sein.  
Die 19. US-Car & Bike Show 
findet am 29. und 30. Au-
gust, statt. Einlass ist jeweils 
um 10 Uhr, Schluss wird 
gegen 18 Uhr sein.  
 
Die Tickets für Besucher und 
Teilnehmer mit Fahrzeugen 
gibt es ausschließlich an der 
Tageskasse. 

NiB-Gewinnspiel 

5x2 Freikarten zu 
gewinnen 

 
Mit ein bisschen Glück kann man die US-Car & 
Bike Show gratis erleben, denn NiB verlost in Ko-
operation mit dem Veranstalter 5x2 Freikarten. 
Eine einfache E-Mail bis Freitag, 31. Juli 2026, 12 
Uhr an: 
nib@az-medienverlag.de genügt; das Los ent-
scheidet!                                                          �

Info 
29. & 30. August 2026  
jeweils 10 bis 18 Uhr 

Grefrather EisSport & Event 
Park, Stadionstraße 161 
Tickets (ausschließlich an 
der Tageskasse):  
Kinder und Jugendliche un-
ter 16 Jahren Eintritt frei! 
Besucher (ohne Auto, ab 16 
Jahren) 15 EUR 
Teilnehmer (Auto inkl. Fah-
rer und Beifahrer) 15 EUR, 
jeder weitere Mitfahrer 5 
EUR 
US-Bikes (Motorrad inkl. 
Fahrer und Sozius) 10 EUR. 
 
Weitere Info unter www.fac 
ebook.com/uscargrefrath  

�





wenig Gefahrenstellen aus-
suchen, auch dann, wenn 
die Kinder dadurch einen 
kleinen Umweg nehmen 
müssen, rät der ADAC. Denn 
nicht immer sei der kürzeste 
Weg auch der sicherste. 
Wichtig sei, dass Eltern ihre 
Kinder nicht ständig ermah-
nen und meckern, sondern 
loben, wenn sie etwas rich-
tig gemacht haben. Im Rol-
lentausch können die Kinder 
ihren Eltern den Weg zeigen 
und alles erklären. Kinder 
lernen durch Nachahmung 
und Beobachtung. Eltern 
haben durch ihre Vorbild-
funktion deshalb eine be-
sondere Bedeutung, so der 
ADAC. 

In den ersten Schulwochen 
ist es sinnvoll, das Kind noch 
zur Schule zu begleiten. Der 
ADAC regt an, Laufbusse zu 
organisieren. Dabei versam-
meln sich bis zu zwölf Kin-
der und gehen in Begleitung 
eines Erwachsenen eine 
festgelegte „Buslinie“ zur 
Schule. An vereinbarten 
„Haltestellen“ werden alle 
„Laufgäste“ eingesammelt.  
Außerdem wichtig: Für den 
Schulweg immer genug Zeit 
einplanen, damit die Kinder 
nicht unnötig in Stress ge-
raten. Unter Zeitdruck lässt 
die Aufmerksamkeit nach 
und das Unfallrisiko steigt. 
Auch die Sichtbarkeit auf 
dem Schulweg ist ein großer 

Dusch- oder Handtücher

Zum Schulanfang das 
persönliche Geschenk

Kempen. Die besondere Schultüte und das passende
Outfit gibt es jetzt zum bevorstehenden Schulbeginn bei
„GeschwisterHerz" auf dem Studentenacker 7. Die krea-
tiven Schwestern haben sich etwas Besonderes zu ihrem
1-jährigen Geburtstag einfallen lassen und viele neue
tolle Ideen von A wie Ausgrabungs-Ei bis Z wie die neuen
wiederverschließbaren Thermo-Trinkflaschen in Dosen-
form und noch vieles mehr zum Schulanfang. 
Bestickte Dusch- oder Handtücher mit dem unverwech-
selbaren Namen des I-Dötzchen in vielen verschiedenen
Farben und Preisklassen halten den Schulanfang noch
lange in guter Erinnerung. Eine Geschenkidee für viele
Jahre und für den täglichen Gebrauch in einer außerge-
wöhnlichen Verpackung. Tel. 02152/148 70 44. Öff-
nungszeiten: Mo. bis Fr.: 10.00-13.00 Uhr und 15.00
-18.00 Uhr.  Sa. 10-15 Uhr.                                                

�

In den kommenden Wochen bitte den Schulweg üben 

Der große Tag für alle Schulanfänger  
rückt näher 

Niederrhein. Eltern von 
Schulanfängern sollten 
die kommenden Wochen 
nutzen, um mit ihrem 
Kind den Schulweg zu 
üben. Mindestens fünf 
Mal sollte man den Weg 
zusammen abschreiten – 
zu verschiedenen Uhrzei-
ten und bei unterschied-
lichem Wetter. Und dabei 
Gefahrenstellen bespre-
chen, das Überqueren 
von Straßen üben und  
einen Treffpunkt für Not-
fälle vereinbaren. Der 
ADAC NRW gibt weitere 
Tipps.  
Bei der Wahl des Schulwegs 
sollten Eltern unbedingt 
eine Strecke mit möglichst 

Faktor. Zum Schulstart ist es 
im Spätsommer am Morgen 
zwar noch hell, dennoch 
können zum Beispiel Nebel 
oder Regen für schlechte 
Sichtverhältnisse sorgen.  
Wichtiger hinweis für den 
Kauf des Tornisters: Mit Re-
flektoren am Schulranzen 
und der Kleidung oder einer 
Sicherheitsweste sind Kinder 
auch bei schlechter Sicht bis 
zu 140 Meter weit zu erken-
nen.  
Wenn die Erstklässler einen 
Teil oder den gesamten Weg 
mit dem Schulbus oder öf-
fentlichen Verkehrsmitteln 
zurücklegen, empfiehlt der 
ADAC, auch diese Wege vor-
her mit den Kindern zu trai-
nieren. Nur in Ausnahme- 
fällen sollten sie mit dem 
Auto zur Schule gebracht 
werden. „Als passive Teil-
nehmer auf der Rückbank 
bekommen die Kinder kein 
Gespür für den Straßenver-
kehr und seine Gefahren“, 
betonten die Experten vom 
ADAC. Außerdem sorgen El-
terntaxis vor den Schulen 
regelmäßig für chaotische 
Verkehrssituationen.  
Eine Alternative sind Eltern-
haltestellen. In diesen fest-
gelegten Zonen können 
Eltern den Nachwuchs ei-
nige hundert Meter von der 
Schule entfernt rauslassen 
und am Ende des Schultages 
wieder abholen.  
Autofahrer sollten gerade in 
der Nähe von Schulen oder 
in Wohngebieten besonders 
wachsam sein und vorsich-
tig fahren.  
Aufgrund ihrer Körpergröße 
fehlt Grundschülern häufig 
der nötige Überblick, zudem 
werden sie von anderen Ver-
kehrsteilnehmern zwischen 
parkenden Autos oder Müll- 
tonnen und Glascontainern, 
leicht übersehen.  
Stehende Busse mit einge-
schalteter Warnblinkanlage 
dürfen nur mit Schrittge-
schwindigkeit überholt wer-
den. Das gilt auch für den 
Gegenverkehr.                � 

Zwischen parkenden Autos sind Schulkinder oft erst spät 
sichtbar. Der ADAC rät Eltern, den Schulweg gemeinsam 
zu üben. Foto: ADAC 

Wir wünschen viel Erfolg für das neue Schuljahr!
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Kempen. Rund 330.000 € investiert hat der Verkehrsverbund Rhein-Ruhr (VRR) in die 
Erneuerung und den Umbau der Bushaltestellen der Linien 63 und 69 an der Strae-
lener Straße. Vom Tiefbauamt Kempen geplant, sind die Haltestellen nun nicht nur 
barrierefrei und mit vergrößerten „Warteflächen“ und „Wartehallen“ sowie einer 
„Querungshilfe“ für Fußgänger versehen: Eine Mittelinsel auf der Fahrbahn verhin-
dert das Überholen von Bussen. Das erhöht die Sicherheit von Fahrgästen, Schülern 
und Schülerinnen, wenngleich es bislang an dieser Stelle keine Unfälle gegeben hat. 
Die Darstellung des Tiefbauamtes, die Mittelinsel verhindere, dass Autos, Motorräder 
usw. „verbotswidrig“ haltende Busse überholen können, ist dagegen schlicht falsch, 
wie ein kurzer Blick in die Straßenverkehrsordnung zeigt (https://www.adac.de/ver-
kehr/recht/verkehrsvorschriften-deutschland/bus-ueberholen/). Ein generelles und 
unbedingtes Verbot, haltende Busse zu überholen, gibt es so nicht. Bemängelt wer-
den muss, dass es nur insgesamt zwei kleine Müllbehälter gibt. Drei bis vier weitere 
Müllbehälter je Seite in den Wartehallen wären notwendig.                                   �

Neue Bushaltestelle nach 4 Monaten abgeschlossen 

Neues Konzept soll mehr Sicherheit bringen
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TönisVorst im BlickTönisVorst im Blick
Zeitung für St. Tönis und Vorst 17.07.2026 | Nr. 8

„Tönisvorst verbindet“: Filmvorführung für die ganze Stadt 

Zwei Tage Open-Air-Kino  
am Pastorswall 

Tönisvorst. Der Abenteu-
erspielplatz am Pastors-
wall ist ein Ort, den fast 
jeder in Tönisvorst kennt. 
Generationen haben hier 
gespielt, Familien haben 
gemeinsame Nachmit-
tage verbracht und viele 
Tönisvorster verbinden 
mit dem Gelände gute Er-
innerungen. Am 18. und 
19. Juli wird dieser ver-
traute Ort zur Kulisse für 
ein neues gemeinschaftli-
ches Erlebnis: Tönisvorst 
verbindet e.V.i.G. (in 
Gründung) lädt zum 
Open-Air-Kino ein.  
Das zweitägige Kino verbin-
det Filme unter freiem Him-
mel mit Musik, Aktionen 
und Angeboten für unter-
schiedliche Altersgruppen. 
Der Eintritt ist an beiden 
Veranstaltungstagen frei.  
Am Samstag, 18. Juli, be-
ginnt das Programm um 14 
Uhr. Unter dem Motto 
„Daydrinking“ erwartet die 
Besucherinnen und Besu-
cher ein entspannter Nach-
mittag mit kühlen Geträn- 
ken, Essen und Partymusik.  
Zu den Aktionen gehört au-
ßerdem ein Minigolfturnier, 
bei dem Geschicklichkeit 
und gemeinsamer Spaß im 
Mittelpunkt stehen. Um 
19.30 Uhr beginnt der Film-
abend unter freiem Himmel. 
Freundeskreise, Nachbar-
schaften und alle, die ge-
meinsam einen Sommer- 
abend am Pastorswall ver-
bringen möchten, sind herz-
lich eingeladen.  
Der Sonntag, 19. Juli, steht 
ganz im Zeichen der Fami-
lien. Rund um die Filmvor-
führung erwartet die klei- 

nen Besucherinnen und Be-
sucher ab 11 Uhr ein ab-
wechslungsreiches Rahmen- 
programm aus kreativen 
Ballonkünstlern, fröhlichem 
Kinderschminken und einem 
abenteuerlichen Bobbycar-
Rennen, bevor der Kinder-
film um ca. 15 Uhr gezeigt 
wird. Auch hier stehen kind-
gerechte Leckereien und 
Getränke bereit.  
„Wir wollten ganz bewusst 
an einem Ort beginnen, den 
die Tönisvorster kennen und 
mit dem sie viele positive Er-
innerungen verbinden“, er-
klärt Florian Schmidt aus 
dem Vorstand von Tönis-
vorst verbindet, „Das Open-
Air-Kino soll unkompliziert, 
offen und für alle zugäng-
lich sein. Deshalb ist der Ein-
tritt frei.“  

Mit dem Open-Air-Kino 
präsentiert sich Tönisvorst 
verbindet e.V. erstmals öf-
fentlich als Veranstalter. Der 
Verein möchte Menschen 
zusammenbringen, gute 
Gespräche ermöglichen und 
gemeinsam mit Bürgerinnen 
und Bürgern, Unternehmen, 
Vereinen und weiteren loka-
len Akteuren neue Impulse 
für das Leben in Tönisvorst 
setzen.  
Dabei versteht sich der Ver-
ein nicht ausschließlich als 
Veranstalter. Perspektivisch 
soll eine Plattform entste-
hen, auf der Ideen entwi-
ckelt, Kooperationen aufge- 
baut und Verantwortung 
auf viele engagierte Schul-
tern verteilt wird. Veranstal-

Niederrhein. Strenge Re-
geln prägten die Kindheit 
am Niederrhein zwi-
schen dem Ende des 19. 
und der Mitte des 20. 
Jahrhunderts. Die neue 
Ausstellung „Kind sein – 
frei sein – draußen sein“ 
des Niederrheinischen 
Freilichtmuseums in Gre-
frath zeigt, wie Kinder 
trotz patriarchalischer 
Strukturen in Familie und 
Alltag draußen beim Spie-
len auf Straßen, Schulhö-
fen, Plätzen und Wiesen 
Freiräume und Raum für 
ihre kreative Entfaltung 
fanden.  
 
Dabei wird das Außenge-
lände des Museums zur 
Ausstellungsfläche, stellt 
zahlreiche Spielformen vor 
und lädt mit interaktiven 

Elementen zum Mitmachen 
ein. 
„Kind sein – frei sein – 
draußen sein“ beginnt am 
19. Juli und beleuchtet bis 
zum 1. November nicht nur 
eine historische Perspektive, 
sondern regt auch zum 
Nachdenken über die heu-
tige Kindheit an. Was hat 
sich geändert? Wo erleben 
Kinder heute noch Frei-
räume, und welche Heraus-
forderungen bestehen da- 
bei?  
Die Ausstellung möchte 
eine Brücke schlagen zwi-
schen Vergangenheit und 
Gegenwart und dazu anre-
gen, über das eigene Ver-
ständnis von Kindheit und 
Freiheit nachzudenken. 
Alle Infos unter www.nie 
derrheinisches-freilichtmu 
seum.de                           � 

Neue Ausstellung ab Sonntag 

„Kind sein – frei sein – 
draußen sein“

Bewerbungen bis 
zum 31. Juli 

Tönisvorst 
sucht neue 

Apfelkönigin

Tönisvorst. Der Apfel: 
Symbol für Vitalität, 
Weisheit und sogar phy-
sikalische Entdeckungen 
– denke man nur an 
Newtons Gravitations-
theorie. In Tönisvorst 
wird dieser Frucht eine 
besondere Ehre zuteil: Sie 
bekommt eine eigene 
royale Botschafterin an 
ihre Seite gestellt, um ihre 
außergewöhnlichen Ei-
genschaften in königlich-
würdigem Rahmen zu 
präsentieren: die Apfelkö-
nigin der Stadt Tönisvorst. 
 
Die Stadt Tönisvorst, be-
kannt als größtes Anbauge-
biet am Niederrhein mit 
rund 400.000 Obstbäumen 
und dem berühmten Kö-
nigsapfel, sucht eine neue 
ehrenamtliche Apfelkönigin 
für eine Amtszeit von zwei 
Jahren. Es handelt sich um 
die sechste Thronfolge in der 
Geschichte der Apfelstadt.  
Was gehört zu den königli-
chen Pflichten? Gesucht 
werden Bewerberinnen, die 
eine enge Verbundenheit 
zur Natur und Umwelt ha-
ben, Freude am Umgang mit 
Menschen mitbringen und 
sich mit Tönisvorst als „Ap-
felstadt“ identifizieren kön-
nen. „Die Aufgaben sind 
vielfältig“, sagt Tönisvorsts 
erster Bürger, Kevin Scha-
gen: „Das kann von der Auf-
klärung über gesunde Er- 
nährung – schließlich ist der 
Apfel ein echtes „Super-
food“ - über Jury- und Re-
präsentationstätigkeiten bis 
hin zu Umweltaktionen wie 
Bienenschutz reichen“, er-

Fortsetzung auf Seite 25
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Willicher Straße 

Nachverdich-
tung im 

Wohngebiet 
geplant  

Tönisvorst. Die Idee? His-
torisch gewachsene 
Grundstücke – in frühe-
ren Zeiten als Haus- und 
Nutzgärten zur Selbst-
versorgung genutzt – für 
Wohnraum zu öffnen. 
Das soll jetzt auf einem 
innen liegenden Grund-
stück zwischen „Willi-
cher Straße / Josef- 
Schultes-Straße“ ermög-
licht werden. Dafür wur-
de der Bebauungsplan 
Tö-80 entworfen. 
Auf einer Fläche von etwa 
1.900 Quadratmetern soll 
ein homogenes Wohnen-
semble aus drei Baukörpern 
entstehen. Die Bauflächen 
sind leicht zueinander ver-
dreht, um städtebauliche 
und soziale Interaktion zu 
fördern. Der Plan soll den 
bisherigen Bebauungsplan 
Tö-20 (5. Änderung) ablö-
sen. 
 
Bereits 2020 gab es eine 
erste öffentliche Auslegung. 
Die eingereichten Stellung-
nahmen von Bürgern und 
Behörden wurden geprüft. 
Aufgrund kritischer Einwen-
dungen – insbesondere zu 
Konflikten zwischen ge-
werblicher Nutzung und 
Wohnbebauung – wurde 
der Entwurf überarbeitet.  
 

Offenlage bis  
24. Juli 

 
Der überarbeitete Entwurf 
liegt bis 24. Juli im Verwal-
tungsgebäude Vorst, St. Tö-
niser Straße 8, aus.  
Öffnungszeiten: montags 
bis donnerstags von 8.30 bis 
12.30 und 14 bis16 Uhr 
sowie freitags von 8.30 bis 
12 Uhr.  
Parallel dazu sind die Unter-
lagen online einsehbar un-
ter www.toenisvorst.de /leb 
en-toenisvorst/planen-und-
bauen/stadtplanung/ bau-
leitplanung.  
 
Nähere Informationen beim 
Leiter der Abteilung für Pla-
nung und Umwelt, Frederik 
Neitzel, Tel. 02156/999-407, 
E-Mail: stadtplanung@toe 
nisvorst.de.  

� 

Jeckes Geheimnis gelüftet 

Aus Freundschaft wird ein Prinzenpaar – 
Tönisvorst macht Träume wahr...

Tönisvorst (bec). Bei Tem-
peraturen um 30 Grad 
und strahlendem Sonnen-
schein wurde am Vereins-
heim des SC St.Tönis ein 
jeckes Geheimnis gelüf-
tet. Wer nämlich in der 
K a r n e v a l s s e s s i o n  
2026/27 die Narren der 
Stadt regiert – und unter 
welchem Motto dies ge-
schehen wird. Nach der 
Begrüßung von Norbert 
Wellkamp ließen Verena 
Arndt, die Präsidentin des 
Jugendkarnevalsvereins 
(der auch Begleitgarde 
der kleinen Tollitäten ist) 
und Guido Beckers die 
angehenden närrischen 
Regenten aufziehen. Vor-
ab – es wird ein Kinder-
prinzenpaar und ein gro- 
ßes Prinzenpaar geben. 
Das Motto der Session:  
(„Aus Freundschaft wird ein 
Prinzenpaar – Tönisvorst 
macht Träume wahr“ wurde 
erst nach der Vorstellung der 
beiden Crews präsentiert 
und vom angehenden gro-
ßen Prinzen erläutert. 
Bis es soweit war, musste 
das zahlreich erschienene 
Publikum aber doch noch 
etwas warten. Denn erst 
einmal wurden ihm die de-
signierten Regenten präsen-
tiert, die am 14. November 
proklamiert werden. Unter 
den Gästen – neben großen 
Abordnungen der Tönisvor-
ster Karnevalsvereine sowie 
der Familien der Regenten –  
war auch das designierte 
Krefelder Prinzenpaar. 
Als erstes wurde das Kin-
derprinzenpaar vorgestellt. 
Wenn im Februar in Vorst 
und St. Tönis die geplanten 
Züge ziehen, wird niemand 
der 4-köpfigen Crew älter 
als 12 sein. An der Spitze 
stehen wird Tayler Lian Köh-
ler, der als Tayler I. regieren 
wird. Er besucht, wie bald 
auch der Rest seiner Crew, 
die Rupert-Neudeck-Ge-
samtschule. Aktiv im Karne-
val ist er noch nicht, aber 
schon dadurch vorbelastet, 
dass seine Mutter als Tanz-
mariechen und Kinderprin-
zessin, aber auch sein 
ältester Bruder als Kinder-
prinz jecke Erfahrungen 
sammeln konnten. Tayler ist 
ein Teamplayer, was er als 

Quarterback bei den Krefeld 
Ravens unter Beweis stellt. 
Seine Prinzessin, die als Lea 
III. amtieren wird, heißt mit 
vollem Namen Lea Marie 
Meerfeld und hat da schon 
mehr jecke Erfahrungen 
sammeln können. Denn seit 
drei Jahren tanzt sie mit 
großer Begeisterung in der 
mittleren Garde des JKV. Der 
mit einem Auftritt im Glo-
bus auch daran „schuld“ ist, 
dass sie vom jecken Virus in-
fiziert wurde. 
Als Adjutant des Prinzen 
wird Nick Arndt fungieren, 
der das Karnevalsvirus schon 
mit der Muttermilch aufsog, 
war doch seine Mutter 
selbst Kinderprinzessin und 
lange in den Garden des JKV 
aktiv. Dass Nick auch in der 
Garde tanzt, war da irgend-
wie eine logische Folge. 
Als Adjutantin der Prinzes-
sin fungiert Emily Grace 
Maßmann, die über den 
Hip-Hop-Tanz an den Gar-
detanz kam und seit zwei 
Jahren in der Mittleren 
Garde des JKV tanzt. Wie der 
designierte Kinderprinz ist 
auch sie im Jugendrotkreuz 
aktiv. 
 
Mit einer gleich neunköpfi-
gen Crew wird das Große 
Prinzenpaar in die Session 
starten und war bei der Prä-
sentation fast vollständig 
vor Ort – nur der Adjutant 
des Prinzen war als Pappka-
merad dabei. Er hatte für 
den Vorabend Tickets für ein 
Helene-Fischer-Konzert und 

konnte es nicht zur Vorstel-
lung schaffen. 
In der Crew von Prinzenpaar, 
Ministern und Ministerin-
nen, Adjutant und Adjutan-
tin stecke, das wurde schnell 
klar, viel Sport (Ausdauer 
und die Krefeld Pinguine), 
viel Familie (Volland) und 
Freundschaft (rund um die 
Vollands) sowie KG Rot-
Weiß Vorst. Was bedeutet, 
dass alle jecken Regenten 
wohl vorrangig in Rot-Weiß 
auftreten werden. Auch die 
Kindertollitäten. 
Prinz werden wird Stefan 
Vollert. Vielen Fans der Kre-
feld Pinguine wird er seit 
vielen Jahren bekannt sein, 
ist er doch seit 20 Jahren 
nicht nur Stammgast und 
seitdem bei fast allen Heim-
spielen und auch vielen 
Auswärtsspielen – darunter 
auch den beiden entschei-
denden Meisterschaftsfina-
len – dabei, sondern auch 

der DJ bei Heimspielen in 
der Yayla-Arena.  Dort, da 
hieß die Arena noch König-
Palast, hat er seiner Tanja 
auch – aber nicht während 
eines Spiels, sondern in der 
leeren Halle – einen Heirats-
antrag gemacht. Den sie an-
nahm. Gemeinsam haben 
sie zwei Kinder. Prinz zu 
werden, hatte der gebürtige 
Krefelder Diplom-Kaufmann 
eher nicht auf dem Schirm. 
Das kam eher spontan. Denn 
die künftige Prinzessin 
bekam von Stefans Frau den 
Tipp, doch mal Stefan zu 
fragen. Denn den Traum, 
einmal Prinz zu sein, hegte 
er wohl schon. Jetzt wird er 
wahr werden, und er als 
Stefan I. regieren. Er freut 
sich besonders darauf, den 
Menschen in Tönisvorst 
Freude zu schenken, ge-
meinsam zu feiern und un-
vergessliche Momente zu 
schaffen. 

Seine Prinzessin Sara Fischer, 
die schon früh wusste, dass 
der Karneval irgendwann ihr 
Herz erobern würde, ist exa-
minierte Altenpflegerin und 
wurde in Düsseldorf gebo-
ren.  
Die fünfte Jahreszeit bedeu-
tet für sie vor allem Lebens-
freude, Gemeinschaft und 
unvergessliche Momente. 
Ihre Leidenschaft lebt sie 
schon länger als Tänzerin 
aus. 
Über diesen Weg kam sie 
2021 zur KG Rot-Weiß 
Vorst, wo sie bis in die ver-
gangene Session hinein 
tanzte. Nach der Session 
wechselte sie in die Prinzen-
garde und erfüllt sich nun 
ihren Herzenswunsch, ein-
mal Prinzessin zu sein. Aus 
der spontanen Idee wurde 
Schritt für Schritt Realität. 
Als Sara I. erfüllt sie sich den 
Herzenswunsch. 

Fortsetzung Seite 19
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Aus Freundschaft wird ein Prinzenpaar...

T-Shirts
ab 9,-€
Blusen

ab 29,-€

Hosen

ab 29,-€

Kleider
ab 29,-€

OMMER-
SONNE &

SPAREN!
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t.

Ihre Fachgeschäfte vor Ort:

Wirichs-Jätzke 2, Tönisvorst
Jakob-Krebs-Straße 44, Anrath 
Hochstraße 31, Süchteln
www.moden-pimpertz.de

Zwei Ministerinnen und ein 
Minister sind familiär mit 
dem Prinzen und freund-
schaftlich seit langem mit 
der Prinzessin verbunden. 
Lucie Volland als Ministerin 
für Soziale Medien ist die 
Tochter des Prinzen. Aktuell 
ist sie Schülerin am Mi-
chael-Ende-Gymnasium 
und möchte nach der 
Schule eine Ausbildung im 
Hotelbereich beginnen. Ihr 
Traum ist es, einmal als Flug-
begleiterin die Welt zu er-
kunden und neue Länder 
und Kulturen kennenzuler-
nen. Eines ihrer Hobbys sind 
die Pferde. Seit Februar hat 
sie mit Rolo auch ein eige-
nes. Zeit findet sie bei allem 
noch fürs Tanzen in der KG 
Rot-Weiß Vorst. 
 
Als Ministerin für Finanzen 
wird Tanja Volland, die Frau 
des Prinzen, in der Crew 
tätig sein. Die gelernte Zier-
gartengärtnerin ist mit ihrer 
Familie fest in Tönisvorst 
verwurzelt, was sich auch 
darin zeigt, dass man sie als 
aktives Mitglied der KG Rot-
Weiß Vorst antrifft. In der 
Prinzessin Sara hat sie auch 

eine gute Freundin, der sie 
ihren Stefan in vertrauens-
volle Hände legt – auf Zeit, 
wie sie mit Augenzwinkern 
anmerkt. 
Minister für Orden und Aus-
zeichnungen wird Linus Vol-
land, womit die komplette 
Familie des Prinzen Be-
standteil der Crew ist. Linus 
Trägt bei der KG Rot-Weiß 
Vorst die Standarte und 
sammelte da schon viele 
schöne Erfahrungen. Beson-
ders stolz ist er auf sportli-
che Highlights. Seit kurzem 
darf er sich „Iron Viking Be-
zwinger“ nennen.  
Was heißt, dass man eine 
Strecke von 42 Kilometern 
mit 100 Hindernissen absol-
vieren musste. Er schaffte es. 
Wie auch der Minister für 
„Hab ich im Blick“ und alles, 
was der Prinz vergisst. Im 
Juni haben er und Linus den 
Wettkampf gemeinsam be-
stritten und erfolgreich be-
endet. Seinen ersten Karne- 
valszug hatte er in Anrath, 
wo er mit seiner Fußball-
mannschaft auf dem Wagen 
stand. Er freut sich jetzt auf 
sein Ministeramt und mit 
Freunden und neuen Men-

schen eine unvergessliche 
Zeit zu erleben, 
Dies möchte auch Sven 
Smeets, der dem Prinzen 
Stefan als Adjutant zur Seite 
steht. Der gelernte Flugge-
rätemechaniker ist seit über 
30 Jahren bei der Bundes-
wehr und dort als Berufssol-
dat regelmäßig bei VIP-Flü- 
gen der Bundesregierung 
dabei. Im Karneval ist er seit 
2009 Mitglied der Prinzen-
garde und spielt dort die 
Marschtrommel. Seine Liebe 
fand er auch dort – das Ma-
riechen der Garde, Alex. 
Neben Familie, Job und Kar-
neval hat er auch Zeit für 
Sport. So bewältigte er den 
legendären Ötztaler Radma-
rathon – in unter 12 Stun-
den bewältigte er 238 
Kilometer mit 5.500 Höhen-
meter. 
 
Adjutantin der Prinzessin 
Sara ist deren jüngere 
Schwester Melina Fischer. 
Beruflich wie privat küm-
mert sie sich gerne um 
Menschen. Im Karneval 
aktiv ist sie seit frühester 
Kindheit. Mit 3 trug sie die 
erste Tanzmariechen-Uni-

form und ist seit 2024 in der 
KG Rot-Weiß Vorst tänze-
risch aktiv. Erst nur beim 
Show-Tanz, dann auch in 
der Garde. Läuft Musik ist 
sie nicht zu bremsen. Als 
ihre Schwester Sara fragen 
wollte, ob Melina ihre Adju-
tantin werden wolle, kam 
ihr „JA“ vor dem Satzende. 
Sie freut sich jetzt auf eine 
großartige Session, auf un-
vergessliche Momente und 
jede Menge Karneval. 

kommenden großen Tollitä-
ten hatten, wie auch das 
Kinderprinzenpaar, da schon 
die erste Nervosität über-
standen und konnten die 
ersten Worte an das närri-
sche Volk richten. Insbeson-
dere die Tollitäten Stefan 
und Sara, Taylor und Lea, 
freuen sich auf das, was 
kommt. Das Motto, das vom 
großen Prinzenpaar kommt, 
sprach aus, was für alle gilt… 
Es werden Träume wahr für 
Tönisvorst.                        �

Die Crew komplett mach der 
Prinzenführer Fabian Le-
beau, für den Karneval Tra-
dition, Gemeinschaft und 
Spaß bedeutet. Aktiv ist er 
im TKK dabei und freut sich 
darauf, in der nächsten Ses-
sion friedlich zu feiern. 
Nach den Vorstellungen 
entfalteten die künftigen 
Tollitäten ein Banner, auf 
dem das Motto der Session 
„Aus Freundschaft wird ein 
Prinzenpaar – Tönisvorst 
mach Träume wahr“. Die 
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 Kunstmarkt Fine Arts im Schloss Lembeck am 29./30. August 

Ein echter Augenschmaus 

Spricht, fährt Rad: Jochen, der Elefant.

Niederrhein. 160 außer-
gewöhnliche Aussteller 
aus den Bereichen der 
bildenden Künste, der 
Malerei und des traditio-
nellen Handwerks sowie 
des modernen Textil- und 
Schmuckdesigns schaf-
fen eine Atmosphäre in 
der Herrlichkeit Lem-
beck am 29. und 30. Au-
gust. Der neugeschaffene 
Skulpturenweg im Rah-
men dieses Events ist 
eine Hommage an die 
bildende Kunst und wur- 
de und wird sowohl von 
den Besuchern und auch 
Künstlern begeistert auf-
genommen.  
Der Begriff  „Lustwandeln“ 
bekommt so eine ganz 
neue Dimension. „Meine 
Umsätze haben sich diesem 
einmaligen Ambiente rund 
um das Wasserschloss an-
gepasst. Ich habe dreimal so 
viel verkauft wie das Jahr 
vorher“, so Bildhauer Eck-
hardt Wähning und seine 
Eckifanten.    
Das Gros der Aussteller, die 
sogar aus Finnland und aus 
Spanien auf diese seit fast 
20 Jahren existierende Ver-
anstaltung anreisen, sind 

mehr als zufrieden. Der 
Österreicher und Alpenma-
radonna Peter Kuchler, sei-
nes Zeichens Glaskünstler, 
war im letzten Jahr voll-
kommen hin und weg: „Im 
letzten Jahr habe ich schon 
meine Lampenunikate (Ver-
kaufspreis bis zu 8.000 
Euro) exorbitant gut an den 
Mann und die Frau ge-
bracht, aber dieses Jahr 
schlägt alle Rekorde. Wir 
haben 18 Kunstwerke in 
Form unserer Leuchten ver-
kauft. Darüber sind meine 
Frau und ich sehr glücklich. 
Allerdings auch mit dem 
Wissen, das unsere Energie-
kosten in der Werkstatt für 
die Schmelzöfen in Winter-
monaten bis zu 40.000 Euro 
betragen!“    

Wer das Außergewöhnli-
che, das Besondere und 
Hochwertige mag, war bei 
den Bildhauern, den Hut-
machern und allen anderen 
Künstlern und Kunsthand-
werkern wie auch grund-
sätzlich bei "FineArts" im 
Schloss Lembeck goldrich-
tig.   
Besucher Eric Meyer war im 
letzten Jahr derart faszi-
niert von dem sprechenden 
und fahrradfahrenden Ele-
fanten, das es ihm sekun-
denlang die Sprache 
verschlug. Ebenso begeis-
tert die Hutkunst von Doro 
Wenzel, die den Besuchern 
immer wieder faszinierende 
Unikate aus Papier und Blu-
men auf den Kopf und 
damit ein Lächeln ins Ge-
sicht zaubert. Ein echter 
Augenschmaus. 
Graf von Merveldt äußerte 
sich so gegenüber den Ver-
anstalterinnen Anke Peters 
und Jennifer Romano: “Eine 
faszinierende Veranstaltung 
mit einem Qualitätsan-
spruch, der von Jahr zu Jahr 
weiter wächst und meine 
Frau und mich total begeis-
tert”.  
Mehr Infos unter www. 
kunstmarkt.net              � 
 

Das Schloss Lembeck wird am 29. und 30. August zum Kunstmarkt: 160 Aussteller 
zeigen dort ihre Werke.

 Kempener Jugendtreffs bieten Aktionen für Jugendliche 

Spannende Sommerferien  

Kempen. Auch in den 
Sommerferien 2026 sor-
gen die Kempener Ju-
gendtreffs gemeinsam mit 
dem Kulturamt der Stadt 
Kempen für ein spannen-
des und vielseitiges Frei-
zeitangebot für Jugend- 
liche. Mit einem ab-
wechslungsreichen Pro-
gramm erwarten die 
Teilnehmenden actionrei-
che Ausflüge, kreative 
Workshops und jede 
Menge Spaß. 
 
Das diesjährige Ferienaus-
flüge der Jugendtreffs um-
fasst unter anderem: 
• Alma Park (23.07.2026, 
Woche 1) – 10 € Selbst-
kosten 
• Freizeitpark de Efteling 
(30.07.2026, Woche 2) –  
20 € Selbstkosten 
• Kart fahren (06.08.2026, 
Woche 3) – 10 € Selbst-
kosten 

• Kletterwald (13.08.2026, 
Woche 4) – 10 € Selbst-
kosten 
• Bubble-Ball-Turnier 
(20.08.2026, Woche 5) – 
kostenfrei 
• Trampolinhalle 
(27.08.2026, Woche 6) –  
10 € Selbstkosten 
 
Ergänzend dazu bietet das 
Kulturamt Kempen in Ko-
operation mit den Jugend-
treffs ein kreatives Ferien- 
programm im Rahmen des 
Kulturrucksackes des Landes 
NRW mit spannenden 
Workshops und Projekten: 
 
• „Graffiti-Workshop“ 
(17.–18.07.2026, Woche 1) 
– kostenfrei (bereits ausge-
bucht, Warteliste) 
• „Tanz trifft Museum“ 
(20.–22.07.2026, Woche 1) 
– kostenfrei 
• „Fake it – Schöne 
Scheinwelt Influencer“ 

(27.07.2026, Woche 2) – 
kostenfrei 
• „Krimi-Dinner-Projekt“ 
(28.–30.07.2026, Woche 2) 
– kostenfrei 
• „Foto-Workshop: Ent-
decke deine Stadt“ (24.–
25. und 29.08.2026,  
Woche 6) – kostenfrei 
Für alle Ausflüge und Work-
shops ist eine Anmeldung 
erforderlich. Die Plätze sind 
begrenzt und werden in der 
Reihenfolge des Anmel-
dungseingangs vergeben.  
Weitere Informationen und 
Anmeldemöglichkeiten be-
kommt man unter: 
 
• Instagram: @kempener-
jugendtreffs 
• Angebot Jugendtreffs: 
https://t1p.de/Ferienange-
bote2026  
• Angebot Kulturamt: www. 
kempen.de/jugendkultur 
und per E-Mail an kultur 
rucksack@kempen.de 

� 
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KSB Pflegeberatung
Carsten Breuer

www.ksb-krefeld.de
info@ksb-krefeld.de

“Ich hätte nie gedacht,
dass es so viel einfacher
werden kann.”
Ihre persönliche Pflegeberatung, 
damit Sie wissen, was
Ihnen zusteht.

Ihr Termin für Kempen
02152/87 21 400

KSB-Pflegeberatung ist Ihre anerkannte
Beratungsstelle nach § 37.3 SGB XI

Für allePflegegrade

Mitgliederversammlung bei action medeor:   

„Die Notapotheke“ dankt 
ihrer treuen Spenderschaft 

Niederrhein. Bei der 
diesjährigen Mitglieder-
versammlung von action 
medeor blickte der Ver-
ein auf die operative Ar-
beit des Gesundheits- 
hilfswerks im vergange-
nen Jahr zurück. Präsi-
dium und Vorstand von 
action medeor gaben 
Einblicke in die humani-
tären Projekte, die action 
medeor in vielen Ent-
wicklungs- und Schwel-
lenländern umsetzt, und 
warfen zugleich einen 
Blick auf die Zukunft der 
„Notapotheke der Welt“, 
wie action medeor auch 
genannt wird.   
Vorstandssprecher Sid Pe-
ruvemba verwies auf die 
vielen Krisen weltweit, die 
so häufig seien, dass das 
Leid der einzelnen Men-
schen darin oft untergehe. 
Was die Krisen verbinde, sei 
allerdings die enorme Be-
deutung eines funktionie-
renden Gesundheitssys- 
tems. „Wenn dies fehlt, 
trifft es die Schwächsten 
zuerst: Kinder, ältere Men-
schen, chronisch kranke 
und arme Menschen“, 
machte Peruvemba deut-
lich. Gerade deshalb sei die 
Arbeit von action medeor 
so wichtig. „Sie bedeutet 
mehr als die Versorgung in 
akuten Notlagen. Sie be-
deutet, die Würde der Men-
schen zu bewahren“, fasste 
Peruvemba zusammen.   

Aktuell ist action medeor in 
vielen dieser Krisen aktiv. 
Nach dem Ebola-Ausbruch 
in der Demokratischen Re-
publik Kongo hilft die „Not-
apotheke der Welt“ mit 
Schutzausrüstung, Desin-
fektionsmitteln und Diag-
nosegeräten. In Syrien baut 
action medeor eine Blut-
bank auf, die von verschie-
denen Krankenhäusern ge- 
nutzt wird. In Malawi wer-
den Palliativpatienten in 
sehr entlegenen Dörfern 
mit Medizin versorgt. Und 
in der Ukraine unterstützt 
man unter anderem eine 
mobile Apotheke, die Arz-
neimittel zu den Menschen 
nahe der Front bringt.   
Gleichzeitig steht das Hilfs-
werk vor neuen Herausfor-
derungen, weil öffentliche 
Mittel für humanitäre Hilfe 
und Entwicklungszusam-
menarbeit stark gekürzt 
wurden. Vorstand und Prä-
sidium von action medeor 
haben darauf reagiert. „Wir 
werden künftig noch mehr 
auf den Markenkern unse-
res Hilfswerks fokussieren, 
der darin besteht, dass 
Menschen in krisenhaften 
Situationen Zugang zu Ge-
sundheit erhalten“, sagte 
Präsident Siegfried Thoma-
ßen. Glücklicherweise 
werde man dabei durch 
eine treue Spenderschaft 
unterstützt und konnte 
daher das für 2025 ange-

strebte Spendenziel sogar 
leicht übertreffen.   
Zuversichtlich blickte der 
Verein auch auf seine Akti-
vitäten in Tansania und 
Malawi, wo action medeor 
Niederlassungen an meh-
reren Standorten betreibt. 
„Die Einweihung des von 
der Rottendorf-Stiftung 
unterstützten neuen Medi-
kamentenlagers in Tansa-
nia war einer der Höhe- 
punkte des Jahres“, bilan-
zierte Thomaßen. „Hier 
durften wir ein engagiertes 
Team erleben.  
Das Lager ist heute voll und 
die Unterstützung der 
Krankenhäuser hat ein 
hohes Niveau“, so der ac-
tion-medeorPräsident.  
Insgesamt blickt man bei 
action medeor daher zu-
versichtlich in die Zukunft. 
Dass die Mitglieder mit 
dieser Bilanz ebenfalls zu-
frieden waren, zeigte sich 
auch bei den anschließen-
den Wahlen. Präsident 
Siegfried Thomaßen und 
Beisitzer Dr. Ulrich Viefers 
wurden jeweils einstimmig 
in ihren Ämtern im Präsi-
dium des Vereins bestätigt.   
Wer die Arbeit von action 
medeor unterstützen 
möchte, kann dies mit 
einer Spende tun. Man 
kann online spenden unter 
www.medeor.de und dort 
auch seine Adresse für eine 
Spendenquittung hinter-
lassen.                            � 

Vorstand und Präsidium von action medeor (v.l.n.r.): Angela Zeithammer, Sid Peru-
vemba, Stefan Derix, Kerstin Steuler, Ulrich Viefers, Siegfried Thomaßen (nicht auf 
dem Foto: Marlies Hochbruck).   
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Thema heute:  

Tipps und Tricks für  
die Radreise 

In unserer Fahrrad-Ko-
lumne „Bin dann mal 
biken!“ schaut unser Ra-
dexperte Markus Claaßen 
diesmal auf das Thema 
Radreisen und warum 
diese immer beliebter 
werden. 
Verreisen mit dem Fahrrad 
oder E-Bike erfreut sich 
einer wachsenden Beliebt-
heit. Mehr als 40 Millionen 
Menschen in Deutschland 
machen im Laufe eines Jah-
res mindestens einen Tages-
ausflug mit dem Rad. Viele 
davon sind auch mehrmals 
oder auf einer Mehr-Tages-
Tour unterwegs. Durch die 
unsichere politische Lage, 
weltweite Krisen und Kriege 
wird der Urlaub in der Hei-
mat immer populärer. Da 
weiß man was man hat und 
negative Überraschungen 
sind die Ausnahme. In unse-
rer Kolumne zeige ich Ihnen 
heute, was bei einer Rad-
reise (auch für Anfänger) zu 
beachten ist. 
 
Für wen eignet sich eine 

Radreise? 
Eigentlich für alle - für jede 
und jeden. Da gibt es keine 
Beschränkungen. Seit den 
1980er-Jahren hat der Fahr-
radtourismus konstant an 
Popularität gewonnen. Da-
mit nimmt auch das Verrei-
sen mit dem Fahrrad einen 
immer höheren wirtschaft-
lichen Stellenwert ein. Zu-
letzt unternahmen insge- 
samt 3,6 Millionen Deutsche 
eine Radreise mit mehr als 
drei Übernachtungen. Also: 
Nicht nur die Tagestouren 
legen ordentlich zu, auch 
die Fahrten über mehrere 

Tage finden mehr und mehr 
Freunde bei den Radlern und 
E-Bikern. 
 

Gibt es eine beste Zeit 
für den Radurlaub? 

 
Traditionell finden die meis-
ten Radreisen im Mai und 
Juni statt. Die Temperaturen 
sind moderater, nicht zu 
heiß, schwere Gewitter sind 
selten. Zudem bieten sich 
die dank Feiertagen verlän-
gerten Wochenenden sowie 
Ferienzeiten für Mehrtages-
touren an. Aber auch in den 
anderen Sommermonaten 
sind Radreisen gefragt – 
dann allerdings eher in Re-
gionen, die nicht zu warm 
sind. Dazu zählen beispiels-
weise Küstengebiete und 
auch Mittelgebirgsregionen. 
 

Wie findet man das  
passende Reiseziel? 

Die beliebtesten Regionen 
für eine Radreise in 
Deutschland sind laut Allge-

meinem Deutschen Fahr-
rad-Club (ADFC) die Küsten-
regionen, der Bodensee und 
die großen Flussradwege an 
Weser, Donau, Rhein oder 
Elbe. Diese Wege sind über-
wiegend flach und somit 
auch für Familien oder äl-
tere Menschen gut geeignet. 
Doch dank E Bikes gewin-
nen hügelige Regionen 
immer mehr Fans. Die Rad-
fahrenden trauen sich mehr 
zu und erobern neue Terri-
torien. „Früher stand Kondi-
tion im Vordergrund, heute 
das Erlebnis“, sagt Ursula 
Teufel. Die Erlebnisse wer-
den über Social-Media-Ka-
näle und Erzählungen im 
Bekanntenkreis geteilt, was 
wiederum Interesse weckt. 
Ein gern genutztes Angebot 
vieler Regionen sind die so-
genannte Themenrouten, 
die das Interesse an Radrei-
sen steigern, weil sie Kultur 
und Kulinarik mit Aktivität 
verbinden. Durch eine gute 
Ausschilderung sorgen sie 

für Orientierung und Ver-
lässlichkeit. 
 

Was ist die beste An-
reise-Methode? 

Das Schöne an einer Rad-
reise: Man kann direkt an 
der eigenen Haustür starten. 
Optional bieten sich auch 
Anfahrten mit der Bahn 
oder dem Auto an. Bahnrei-
sende haben den Vorteil, 
dass sie an einem Bahnhof 
starten können und an 
einem anderen die Tour be-
enden. Aber Vorsicht: Ge-
rade an Wochenenden 
können Züge schnell voll 
sein und die Mitnahme 
eines Rades ist dann nicht 
immer möglich. Die Anfahrt 
mit dem Auto bietet den 
Vorteil, bergige Regionen 
leichter erreichen zu können 
und sich nicht an feste Zei-
ten halten zu müssen.  
 
Wo und wie übernachtet 

man am besten? 
Das ist eine individuelle 

Frage und hängt vom Bud-
get und der Art der Radreise 
ab. „Eine gängige Übernach-
tungsmöglichkeit ist es, mit 
dem Zelt unterwegs zu sein. 
Rund ein Fünftel der Radrei-
senden nutzt laut der aktu-
ellen Tourismusanalyse des 
ADFC den Campingplatz als 
Übernachtungsoption. Der 
Großteil setzt allerdings 
mittlerweile auf eine kom-
fortablere Übernachtungs-
lösung in Hotel oder Pen- 
sion. Immer beliebter wird 
auch, eine feste Unterkunft 
zu buchen und von dort aus 
Tagesausflüge absolvieren. 
Das Gepäck bleibt in der 
Unterkunft und man muss 
kein bestimmtes Ziel errei-
chen, wenn es schlechtes 
Wetter gibt. 
 
Nimmt man sein Gepäck 

immer mit? 
Das hängt natürlich von der 
Art des Urlaubs ab. Minima-
listische Radreisen mit spor-
tiven Rädern und leichtem 
Gepäck, das sogenannte Bi-
kepacking, hat in den letz-
ten Jahren einen starken 
Zulauf erhalten. Durch eine 
Vielzahl unterschiedlicher 
Taschen lässt sich selbst eine 
Campingausrüstung direkt 
am Rahmen des Rades ver-
stauen. Die klassische Aus-
rüstung für Trekking- und 
Reiseräder ist der soge-
nannte „Six-Pack“ aus zwei 
Radtaschen für den Gepäck-
träger, zwei Radtaschen an 
der Gabel, eine Lenkertasche 
sowie ein Rack-Pack quer 
über den Gepäckträger. 
Diese Ausrüstung macht 
beispielsweise Sinn, wenn 
man eine mehrwöchige Tour 

absolvieren möchte. Eine 
andere Option: einen An-
hänger nutzen, um Zelt und 
Campingausrüstung zu 
transportieren. Aber es gibt 
auch Alternativen: An Po-
pularität gewinnen Radrei-
sen mit Gepäcktransport 
durch den Veranstalter. Das 
ist insbesondere bei Men-
schen gefragt, die komfor-
tabel Rad fahren möchten. 
 
Gibt es auch ein „Hand-

gepäck“? 
Eine Radtasche für die 
Dinge des Alltags sollte man 
immer griffbereit haben. 
Diese kann je nach Gusto 
entweder am Gepäckträger, 
am Lenker oder direkt am 
Rahmen befestigt sein. Sie 
sollte dabei Platz für wich-
tige Dinge bieten, die man 
im Laufe des Tages benötigt. 
Dazu zählen Geldbeutel, 
Schlüssel, Proviant, Sonnen-
creme, Sonnenbrille und 
eine Regenjacke. Letztere 
kann bei längeren Abfahr-
ten oder windigen Passagen 
auch als Windjacke dienen. 
Auch wichtig: Vorab einen 
Platz für das Fahrradschloss 
entweder am Rad oder in 
der Tasche mit einplanen. 
Ein Smartphone findet dank 
spezieller Halterungen am 
Lenker Platz, wo es zur Na-
vigation genutzt werden 
kann. Eine Minipumpe, Rei-
fenflicken bzw. ein Ersatz-
schlauch sowie ein Minitool 
sollten ebenfalls nicht feh-
len. Trinkflaschen können 
meist an Flaschenhaltern 
am Rahmen befestigt wer-
den. 
www.radsport-claassen.de 

�

Bin dann  

mal bi
ken!

Fahrrad-Experte  
Markus Claaßen
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Entdecke den  

    Himmel  

   unter Deinen  

Füßen

"Kommt mit auf 
Spurensuche" 

Kopf hoch,  
durch die Mitte  
und Füße an! 

 
Eure Gabriella -  

im Herzen barfuß

Termine im April 2026 
Donnerstag     23. April   19:00 Uhr 
Freitag           24. April   19:00 Uhr 
Samstag         25. April  17:00 Uhr 
 
Termine im Mai 2026 
Dienstag        19. Mai    19:00 Uhr 
Donnerstag    21. Mai    19:00 Uhr  
 
Termine im Juni 2026 
Dienstag         09. Juni     19:00 Uhr 
Freitag          12. Juni    19:00 Uhr 
 
Termine im Juli 2026 
Donnerstag     02. Juli     19:00 Uhr 
Freitag           03. Juli      19:00 Uhr  
 
Weitere Termine auf Anfrage. 
 
 
 
45 Minuten SINN-Erlebnis für Euch 
beim Fuß-Erlebnis-Pfad („Fuß-Meditation“) 
in der Heilig-Geist-Kapelle 
in Kempen, Buttermarkt 4 
 
Anmeldung gerne unter 
Tel.: 0173 – 7009891 oder per 
Mail: gabriella.zorandy@gmx.de 
 

"Kommt mit auf 
Spurensuche" 

Kopf hoch,  
durch die Mitte  
und Füße an! 

 
Eure Gabriella -  

im Herzen barfuß

Termine im Juni 2026 
Dienstag         09. Juni           19:00 Uhr 
Freitag          12. Juni           19:00 Uhr 
 
Termine im Juli 2026 
Donnerstag     02. Juli            19:00 Uhr 
Freitag           03. Juli            19:00 Uhr 
 
Termine im August 2026 
Dienstag        18. August       19:00 Uhr 
Donnerstag    20. August       19:00 Uhr 
 
Termine im September 2026 
Dienstag        15. September  19:00 Uhr 
Donnerstag    17. September  19:00 Uhr 
Freitag           18. September  19:00 Uhr 
 
Weitere Termine auf Anfrage. 
 
 
 
45 Minuten SINN-Erlebnis für Euch 
beim Fuß-Erlebnis-Pfad („Fuß-Meditation“) 
in der Heilig-Geist-Kapelle 
in Kempen, Buttermarkt 4 
 
Anmeldung gerne unter 
Tel.: 0173 – 7009891 oder per 
Mail: gabriella.zorandy@gmx.de 
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Mit der Radroute mit geführter Tour am 19. Juli 

225 Jahre alte Buchen säumen  
diesen Weg

Niederrhein. Die Som-
merferien sind da und 
damit vielleicht auch die 
Zeit, einmal ein außerge-
wöhnliche Radtour zu 
machen, vorbei an Seen, 
Mühlen und mächtigen 
Rotbuchen. Die Radrou-
te, die der Kreis Viersen 
für den Monat Juli zu-
sammengestellt hat, ver-
läuft in großen Teilen auf 
der Themenroute „Nette-
taler Rundweg“. Sie star-
tet am Parkplatz des 
Informationszentrums 
der Biologischen Station 
Krickenbecker Seen in 
Nettetal-Hinsbeck.  
Zunächst führt die Route in 
westlicher Richtung über 
den Damm durch die reiz-
volle Krickenbecker Seen-
landschaft mit dem Schro- 
liksee, dem Glabbacher 
Bruch und dem Hinsbecker 
Bruch. Dabei passieren die 
Radelnden auch Schloss Kri-
ckenbeck, das heute als Ta-
gungshotel dient. 
Die Radfahrenden erreichen 
den Knotenpunkt (KP) 2 und 
fahren entlang des Natur-
schutzgebietes Venloer Hei-
de zum KP 6. Sie gelangen 
schließlich zum KP 3 in Net-
tetal-Leuth nahe der Pfarr-
kirche St. Lambertus. Von 
dort geht es weiter Richtung 
KP 12. Die Strecke verläuft 
auf ruhigen Wegen durch 
das Landschaftsschutzgebiet 
Netteniederung und Hins-

becker Höhen zum De Witt-
see und weiter bis zur Ab-
zweigung an der ehemali- 
gen Bahntrasse. Hier verlässt 
die Route den Nettetaler 
Rundweg und folgt der Be-
schilderung zum KP 61 in 
Nettetal-Kaldenkirchen. 
Über den KP 62 in der Kal-
denkirchener Ortsmitte 
führt die Tour vorbei an der 
katholischen Pfarrkirche St. 
Clemens zum KP 88. Auf 
dem weiteren Weg nach 
Heidhausen passieren die 
Teilnehmenden in der Hon-
schaft Stevensend zwei im-
posante Rotbuchen. Die 
rund 25 Meter hohen Bäu-
me sind etwa 225 Jahre alt. 
Mit Stammumfängen von 
rund drei Metern und 3,60 
Metern sowie einem Kro-
nendurchmesser von fast 27 
Metern zählen sie zu den 
Naturdenkmälern in der Re-
gion. 
Vom KP 88 führt die Route 
nach Brüggen-Bracht. Die 
Radelnden passieren in der 
Ortsmitte die evangelische 
Kirche aus dem Jahr 1699, 
bevor sie den KP 51 errei-
chen. Weiter geht es vorbei 
an Feldern sowie durch die 
Ortschaften Natt und Gier 
zum KP 14 in Nettetal-Brey-
ell. Auf dem Weg zum KP 1 
in Sassenfeld fahren die Ra-
delnden an der ehemaligen 
Lüthemühle vorbei, deren 
Geschichte sich bis in das 
Jahr 1380 verfolgen lässt. 

Heute befinden sich dort ein 
Restaurant und ein Reiter-
hof. 
Anschließend verläuft die 
Strecke über den KP 13 zum 
Ferkensbruch. Die Route 
führt weiter durch den 
Landschaftspark am See und 
rund um den Windmühlen-
bruch nahe des Lobbericher 
Zentrums. Ein großer Kin-
derspielplatz, eine Schutz-
hütte sowie große Grün- 
flächen mit altem Baumbe-
stand laden hier zu einer 
Pause ein. Danach folgt die 
Tour dem Ufer des Nette-
bruchsees. 
Auf dem Weg zum KP 67 in 
Dyck passieren die Radfah-
renden Haus Bocholt. Das 
spätgotische Torhaus aus 
dem 15. Jahrhundert und 
die Turmruine erinnern heu-
te noch an die Anfänge die-
ses bedeutenden nieder- 
rheinischen Adelsge-
schlechts. Die Burg befindet 
sich heute in Privatbesitz 
und wird als Veranstaltungs-
ort genutzt. 
Über Wirtschaftswege, ge-
säumt von Feldern und Wie-
sen, führt die Route weiter 
zum KP 63. Von dort fahren 
die Radelnden bergauf 
durch den Ortsteil Oirlich 
nach Büschen, nahe der ein-
drucksvollen Stammen-
mühle. Sie war von 1824 bis 
1928 in Betrieb und dient 
heute als Werkstatt eines 
Geigenbauers. 

Die Radroute des Monats Juli führt die Radfahrenden ein Teilstück über die ehemalige Bahntrasse vorbei am  De 
Wittsee. Foto: Kreis Viersen 

Auf ruhigen Wegen verläuft 
die Strecke über den KP 45 
im Ortsteil Glabbach zum 
KP 21 im Naturschutzgebiet 
Krickenbecker Seen und 
Kleiner De Wittsee. Im wei-
teren Verlauf erreichen die 
Teilnehmenden den KP 47 in 
Hombergen. Von dort geht 
es erneut Richtung KP 2, 
bevor nach 41 Kilometern 
der Ausgangspunkt erreicht 
wird.  
Zum Abschluss lohnt sich 
ein Besuch der Biologischen 
Station Krickenbecker Seen. 
Die dortige Ausstellung in-
formiert über die Geologie 
der Region, die heimische 
Pflanzen- und Tierwelt 
sowie ökologische Zusam-
menhänge. Das Infozen-
trum ist von Mittwoch bis 
Sonntag geöffnet. 
 

Geführte Radtour am 
19. Juli: 

Der Allgemeine Deutsche 
Fahrradklub (ADFC) Krefeld-
Viersen bietet am 19. Juli 
eine geführte Fahrradtour 
dieser Strecke an. Treffpunkt 
ist um 11 Uhr auf dem Park-
platz des Infozentrums Kri-
ckenbecker Seen an der 
Krickenbecker Allee 36 in 
Nettetal-Hombergen nahe 
Knotenpunkt 47. 
Weitere Infos auf der 
Homepage des ADFC Kre-
feld – Kreis Viersen unter 
www.touren-termine.adfc. 
de                                   �

Schon gelaufen!
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Festkonzert zum Thomastag 2026 

Magna res et amor – die 
Liebe ist etwas Großes 

Kempen. Thomas von 
Kempen, der berühmte 
Sohn der Stadt Kempen, 
wurde um 1380 geboren. 
Er starb am 25. Juli 1471 
im Kloster Agnetenberg 
bei Zwolle. Auch ohne of-
fizielle Heilig- oder Selig-
sprechung wird sein To- 
destag bis heute in der 
katholischen Kirche als 
Thomastag begangen. Mit 
verschiedenen Veranstal-
tungen erinnert die Tho-
mas-Stiftung Kempen 
alljährlich am Sonntag 
nach seinem Todestag an 
Leben und Wirken des 
bedeutenden Mystikers 
und geistlichen Schrift-
stellers. In diesem Jahr 
lädt die Thomas-Stiftung 
am Sonntag, 26. Juli, um 
17 Uhr zu einem festli-
chen Konzert in die Kem-
pener Propsteikirche ein 
– die Taufkirche des Tho-
mas von Kempen. 
Für dieses besondere Kon-
zert konnte Angela Janssen 
von der Thomas-Stiftung 
die renommierte niederlän-
dische Sopranistin Murni 
Suwetja gewinnen. In ihrer 
Heimat machte sie mit au-
ßergewöhnlichen Program-
men und einer vielbeach- 
teten CD-Einspielung zu 

Texten des Thomas von 
Kempen auf sich aufmerk-
sam. Gemeinsam mit der 
Organistin Ute Gremmel-
Geuchen und dem Cellisten 
Thomas Weihrauch gestal-
tet sie ein abwechslungsrei-
ches Programm, das die 
Gedankenwelt des Thomas 
von Kempen musikalisch 
lebendig werden lässt. 
Im Mittelpunkt stehen Ver-
tonungen von Texten des 
Thomas, darunter vier spät-
romantische Lieder sowie 
der eindrucksvolle Text 
„Magna res et amor“ – Die 
Liebe ist etwas Großes. Er-
gänzt wird das Programm 
durch Sonette des nieder-
ländischen Autors Jacques 
Baartmans, die in Anleh-
nung an die Schriften des 
Thomas entstanden sind. 
Mit ausdrucksvoller Musik 
romantischer Komponisten 
wie Alexandre Guilmant, 
Giuseppe Verdi und Gustav 
Mahler für Gesang, Orgel 
und Violoncello entsteht 
ein Konzert voller Klangfar-
ben und spiritueller Tiefe. 
Die Verbindung von Musik 
und Wort macht dabei ein-
drucksvoll deutlich, wie 
zeitlos die Gedanken des 
Thomas von Kempen bis 
heute geblieben sind.    � 

Gründungsstipendium für Vincent Süssmilch 

18-Jähriger will Häuser  
smarter machen

Kempen. Wie sieht das 
moderne Zuhause aus? 
Für Vincent Süssmilch ist 
die Antwort klar: komfor-
tabel, energieeffizient, si-
cher. Mit dieser Vision hat 
der 18-Jährige am 1. April 
2026 sein Einzelunter-
nehmen für „Home-Au-
tomation“ gegründet. Sei- 
ne langjährige Leiden-
schaft für Smart-Home-
Technologien will er da- 
mit zum Beruf machen. 
Nach dem kürzlich abge-
legten Fachabitur am 
Rhein-Maas-Berufskolleg 
des Kreises Viersen in 
Kempen stürzt er sich 
nun voll in die Praxis.  
„Ich will mir selbst ein Jahr 
Zeit geben, um Fuß zu fas-
sen“, sagt er. Möglich wird 
dies durch das Gründungs-
stipendium.NRW: Innova-
tive Gründer/-innen erhal- 
ten in der Phase vor oder zu 
Beginn ihrer Existenzgrün-
dung ein Jahr lang 1.200 
Euro monatlich.  
Auf seinem Weg in die 
Selbstständigkeit wurde der 
junge Gründer von der 
Wirtschaftsförderungsge-
sellschaft für den Kreis Vier-
sen (WFG), dem Startercen- 
ter NRW mit seiner Depen-
dance im Technologie- und 
Gründerzentrum Nieder-
rhein (TZN) in Kempen so-
wie dem Gründernetzwerk 
„Gründerfamilie Kreis Vier-
sen“ begleitet und unter-
stützt. Insbesondere der 
enge Austausch mit WFG-
Gründungsberater Mathias 
Brockmann habe ihm wich-
tige Impulse für den Start in 
die unternehmerische Zu-
kunft gegeben. 
Die Begeisterung für intelli-
gente Haussteuerung be-
gleitet den Jungunterneh- 
mer bereits seit vielen Jah-
ren. „Angefangen hat alles 
in meinem eigenen Zim-
mer“, erzählt er. „Nach und 
nach habe ich weitere Räu-
me im Elternhaus mit 
Smart-Home-Funktionen 
ausgestattet. Die Möglich-
keiten haben mich so faszi-
niert, dass ich irgendwann 
die Idee hatte, daraus ein 
Geschäftsmodell zu entwi-
ckeln.“  
Es sieht vor, Privatkunden 
dabei zu unterstützen, ihre 
Wohnungen und Häuser in-

Vincent Süssmilch hat sein Einzelunternehmen im El-
ternhaus gestartet. Foto: Süssmilch

telligenter zu gestalten. Im 
Mittelpunkt steht dabei die 
individuelle Lichtsteuerung, 
die unter anderem Strom-
verschwendung durch un-
nötiges Leuchten verhin- 
dern soll. Zudem können 
beispielsweise künstliche 
Sonnenaufgänge simuliert 
werden, um den Tag ange-
nehmer zu beginnen.  
Darüber hinaus lassen sich 
Musiksysteme integrieren, 
Alarmfunktionen einrichten 
oder auf Wunsch sogar 
Wetterinformationen auto-
matisch ansagen, sobald 
man morgens das Badezim-
mer betritt. „Und wenn ge-
wünscht, mache ich auch 
den Trockner und die 
Waschmaschine smarter“, so 
Süssmilch.  
Für ihn steht dabei jedoch 
nicht die Technik selbst im 
Vordergrund. „Technik ist für 
mich immer nur Mittel zum 
Zweck“, betont er. „Viele 
Smart-Home-Lösungen 
konzentrieren sich auf tech-
nische Spielereien. Ich 
möchte Systeme schaffen, 
die für die ganze Familie 
einen echten Mehrwert bie-
ten und den Alltag ein- 
facher, angenehmer und si-
cherer machen.“ Ein beson-
derer Vorteil seines Kon- 
zepts: Die meisten Funktio-
nen arbeiten kabellos und 
lassen sich daher unkompli-
ziert auch in Mietwohnun-
gen oder Ferienhäusern 
installieren. Aufwendige 
Umbauten sind in vielen 
Fällen nicht erforderlich. 

Aktuell liegt sein Fokus da-
rauf, erste Testhaushalte zu 
gewinnen. Diese werden mit 
bereits erprobten Smart-
Home-Funktionen ausge-
stattet und erhalten die 
Leistungen zu vergünstigten 
Konditionen. „Im Gegenzug 
geben die Nutzer Feedback 
zu ihren Erfahrungen, damit 
das System weiter optimiert 
und noch besser an die Be-
dürfnisse von Familien an-
gepasst werden kann.“  
Für Mathias Brockmann ist 
Vincent Süssmilch ein wei-
teres Beispiel dafür, wie 
junge Menschen in der Re-
gion mit innovativen Ideen 
und unternehmerischen Po-
tenzial durchstarten können 
– wenn sie denn Unterstüt-
zung erhalten. In diesem 
Zusammenhang verweist er 
auch auf Moritz Flachsland 
und Lasse Kaatz, die im ver-
gangenen Jahr am Kempe-
ner Thomaeum ihr Abitur 
gemacht haben und mittels 
einer App Jugendlichen 
einen Weg aus der „Social 
Media-Sucht“ zeigen wol-
len. „Solche Gründungsge-
schichten wollen wir ver- 
stärkt auch anderen jungen 
Menschen vermitteln“, sagt 
Brockmann, der dafür eine 
noch engere Zusammenar-
beit mit schulischen Einrich-
tungen plant. 
WFG-Gründungsberater 
Mathias Brockmann ist zu 
erreichen unter Tel. 02162 / 
8179-115 sowie per E-Mail: 
mathias.brockmann@wfg-
kreis-viersen.de.              � 

Die renommierte niederländische Sopranistin Murni Su-
wetja kommt am 26. Juli nach Kempen. 

läutert Tönisvorsts Bürger-
meister Kevin Schagen.  
Möglich wird dieses ehren-
amtliche Engagement dank 
der Unterstützung der Tö-
nisvorster Obstanbaube-
triebe. Bewerbungsschluss 
ist der 31. Juli 2026.  
Wer sich diese Aufgabe vor-
stellen könnte, kann sich an 
die Wirtschaftsförderung/ 
Stadtmarketing der Stadt 
Tönisvorst wenden: Markus 
Hergett, markus.hergett@ 
toenisvorst.de.                 � 

Fortsetzung von S.17 

Apfelkönigin 
gesucht

Offenlage 

Weiteres 
Wohnbau- 

gebiet  
Tönisvorst. Es gibt eine 
Öffentlichkeitsbeteili-
gung: Im süd-östlichen 
Bereich der Stadt Tönis-
vorst im Ortsteil St. Tönis 
liegt ein 340 Quadratme-
ter großes Plangebiet. 
Das Gebiet grenzt im 
Westen an die Südstraße 
und im Süden an die Ben-
rader Straße. Darauf soll 
Wohnbebauung ermög-
licht werden.  
Hintergrund: Anstatt Flä-
chen außerhalb des Orts-
kerns in Anspruch zu neh- 
men, soll der Wohnraum-
mangel durch die Erschlie-
ßung innerörtlicher Poten- 
ziale gelöst werden – Nach-
verdichtung genannt. Damit 
das möglich ist, muss Plan-
recht geschaffen werden. 
Entsprechend wird jetzt in 
diesem 340 Quadratmeter 
großen Planbereich der Be-
bauungsplan Tö-106 „Ben-
rader Straße/Nachverdich- 
tung Wohnbebauung“ auf-
gestellt.  
Dafür liegt ab sofort der 
Planentwurf zusammen mit 
der Begründung und den 
Anlagen zum Bebauungs-
plan im Verwaltungsgebäu-
de Vorst, St. Töniser Straße 
8, im Flur des Erdgeschosses 
auf der linken Seite aus - bis 
einschließlich Freitag, 24. 
Juli. Zudem stehen die oben 
genannten Entwurfsunter-
lagen auf der städtischen 
Website unter: www.toenis-
vorst.de/leben-toenisvorst 
/planen-und-bauen/stadt-
planung. Fragen? Ansprech- 
person ist Frederik Neitzel, 
Telefon: 02156/999-407, E-
Mail: stadtplanung@toenis 
vorst.de                           � 



Die Präventionskampagne „kommmitmensch“ der gesetzlichen Unfallversicherung hat nichts an Aktualität verloren. Beim Fahrradfahren aufs Handy zu schauen ist und 
bleibt: Eine blöde Idee! Foto: DGUV 
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 Filmvorführung für 
die ganze Stadt 

Open-Air-
Kino am  

Pastorswall 

Fortsetzung von 
Seite 17

Tönisvorst. Sie sind ver-
antwortlich für die stän-
dige Einsatzbereitschaft 
der Feuerwehr. Ebenso 
für die strategische Pla-
nung zur Sicherstellung 
des Brandschutzes im 
Stadtgebiet. Schließlich 
sind sie verantwortlich 
für die Auswahl und Aus-
bildung von geeigneten 
Führungskräften: Der Lei-
ter der Feuerwehr, Jens 
Griese, und seine beiden 
Stellvertreter Frank Meier 
und Albert Roesges, die 
jetzt vom Rat der Stadt 
Tönisvorst für eine wei-
tere Amtszeit bestellt 
wurden.  
Der Kreisbrandmeister des 
Kreises Viersen hatte mit 
Schreiben vom 30. Januar 
dieses Jahres den gesetzlich 
erforderlichen Vorschlag zur 

Bestellung durch den Rat 
vorgelegt, die dem zuge-
stimmt haben. Unmittelbar 
im Anschluss an die ge-
heime Abstimmung hat der 
Bürgermeister alle drei be-
nannt. „Die Freiwillige Feu-

Feuerwehrführungsstab Tönisvorst 

„Danke, dass Sie diese Aufgabe 
weiter übernehmen“

Bürgermeister Kevin Schagen, stv. LdF Frank Meier, stv. LdF Albert Roesges und LdF 
Jens Griese. 

erwehr Tönisvorst ist ein un-
verzichtbarer Pfeiler unserer 
öffentlichen Sicherheit und 
Ordnung. Danke, dass Sie 
diese Wahl an- und damit 
diese Aufgabe weiter über-
nehmen“, so Bürgermeister 
Kevin Schagen. 

 
Jens Griese ist seit 2020 Lei-
ter der Freiwilligen Feuer-
wehr Tönisvorst und seit 
2025 stellvertretender Kreis-
brandmeister sowie Kreis-
Einsatzleiter. Mit umfassen- 
der Führungserfahrung ist 
er seit 1994 in zahlreichen 
Einheiten und Funktionen 
aktiv. Für sein langjähriges 
Engagement wurde er mit 
dem Feuerwehr-Ehrenzei-
chen in Silber (25 Jahre) 
ausgezeichnet. 
Frank Meier ist seit 2020 

stellvertretender Leiter der 
Freiwilligen Feuerwehr Tö-
nisvorst. Als Kreisausbilder 
ABC (Atomar. Biologisch, 
Chemisch) bringt er spezielle 
Fachkenntnisse in die Ge-
fahrenabwehr ein. Seit 36 
Jahren engagiert er sich in 
der Freiwilligen Feuerwehr 
Tönisvorst und trägt das 
Feuerwehr-Ehrenzeichen 
Gold (35 Jahre).  
Albert Roesges ist seit 1996 
aktives Mitglied der Freiwil-
ligen Feuerwehr Tönisvorst 
und seit 2020 ebenfalls 
stellvertretender Leiter der 
Freiwilligen Feuerwehr Tö-
nisvorst. Als ABC-Erkunder 
verfügt er über besonderes 
Spezialwissen in der Gefah-
renabwehr. Mit über 28 Jah-
ren Erfahrung wurde er mit 
dem Feuerwehr-Ehrenzei-
chen in Silber ausgezeich-
net. 
Alle drei sind Mitglieder der 
operativ-taktischen Füh-
rungsgruppe der Stadt, die 
bei Krisen zum Einsatz 
kommt.   

�

tungen wie das Open-Air- 
Kino sollen zeigen, was 
möglich wird, wenn Men-
schen aus Tönisvorst ge-
meinsam etwas für ihre 
Stadt auf die Beine stellen. 
Das Open-Air-Kino bildet 
den Auftakt für weitere Ver-
anstaltungen und Projekte. 
Im Veranstaltungskalender 
des Vereins sind für 2026 
unter anderem auch ein 
Erntedankfest und der „Hüt-
tenzauber Vol. 2“ eingetra-
gen.  
Weitere Informationen über 
das Kinoprogramm, die An-
fangszeiten und die Ange-
bote vor Ort werden in 
Kürze veröffentlicht.  

�
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Haus oder große, helle 
Wohnung mit Garten von 
seriösem Geschäftsmann 
gesucht. Auch auf Renten-
basis. Bitte per Mail an den 
Verlag unter: Tel. 02152-
961510 oder per Mail: 
nib@az-medienverlag. de.

HAUS GESUCHT 

GESCHÄFTLICHES

Abnehmen ohne Diät 
mit Lasertherapie, Magnetfeld      
und Ultraschall-Behandlung 
„Institut für Gesundheit” 

0 21 51 / 31 87 91

 
 
  
Flick Dich, Reparaturen schnell 
und günstig, kostenloser Hol- 
und Bringdienst innerhalb von 
Kempen  

Judenstraße 24, 47906 Kem- 
pen, Tel. 02152 / 33 98. 

WOHNMOBILE

EIGENTUMSWOHNUNG 
GESUCHT

Suche Eigentumswohnung 
von Privat / gerne renovie-
rungsbedürftig.  
Telefon: 0 21 51 - 971 68 33. 

STELLEN-ANGEBOT

Verteiler gesucht für unsere 
14-tägig erscheinende Zei-
tung. Für Kempen, St. Tönis, 
Grefrath und KR-Hüls, jeweils 
ca. 3-4 Std. Bewerbungen un-
ter Mail an: nib@az-medienver 
lag.de 
 

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen.  
Unter Telefon 03944/36160. 
www.wm-aw.de

Antik & Genuß 
www.antikundgenuss.de 

Autos 
www.autohaus-ullrich.com 

Bäckerei & Konditorei 
www.van-densen.de 

Bilder+Einrahmungen 
www.bildundkunstsommer.de 

Buchhandlung 
www.thomas-buchhandlung.de 

Fahrräder 
www.radsport-claassen.de 

Fitness 
www.vhs.krefeld.de 

Goldschmiede 
www.Ophir-BOX.de 

www.goldschmiede-ewert.de 

Haushaltsauflösung 
www.haushaltsauflösungen- 

niederrhein.de 

Gesundes für Hund und Katze 
www.derfellprofi.de 

Immobilien 
www.kock-immo.de 

Klima-Technik 
www.ktb-klima.de 

Nachhaltiger Store 
www.konsekvent-kempen.de 

Optiker 
www.optiknentwig.de 

Rasenroboter 
www.koettelwesch.de 

Restaurants 
www.dacapoRistorante.com 

Rechtsanwalt 
www.rechtschaffen.info 

    Rolladen & Sonnenschutz 
www.schreinerei-kroells.de 

Hier könnte Ihre Rubrik stehen! 

Möchten Sie auch in unser  
Internet-Verzeichnis ?

Kein Problem ! Für 9,50 Euro (= 1 Druck-
zeile) zuzügl. der gesetzl. MwSt. haben Sie 
die Möglichkeit unter einer bestehenden 
Rubrik oder einer neuen Rubrik gesetzt zu 
werden.  

Senden Sie uns eine E-Mail unter:  
 

nib@az-medienverlag.de  
 
 

NiB-Auslagestellen: 
Brauchen Sie noch ein extra Zeitungsexemplar für die 
Familie aus Übersee oder Ihre Freunde in Bayern? Hier 
finden Sie unsere Zeitungen noch zusätzlich ausgelegt: 

– Kempen - REWE, Kleinbahnstr.,   
– Kempen - Schreibwaren Beckers, Engerstr., 
– Kempen - Obstgut Hardt, St.Töniser Str. 131 
– Kempen - Edeka-Markt 
– St. Tönis - REWE-Zielke, Neuer Markt, 
– St. Hubert - Neimeshof, Vino Donino 
– Vorst - REWE Vorst, Am Kreisel  
– Vorst - Mundwirt, Neben der Volksbank 
– Grefrath - Banken,  
                   Bäckerei Oomen 
– Oedt - Banken + Bäckerei Oomen 
– Wankum - Bäckereien, Tankstelle 
– Wachtendonk - Edeka, Tankstelle Grant,  
                          - Banken und Bäckerei Oomen 
                          - Schniedershof

  DRINGEND GESUCHT:

STELLENANGEBOTE

Telefon 01 57 / 89 48 46 66

Hecken schneiden • Unkraut entfernen

Rasen umgraben • Bäume fällen

Pflasterarbeiten

Komplette Gartengestaltung zum günstigen

Pauschalpreis ohne Anfahrtskosten!

Gärtner sucht Arbeit
rund um`s Haus

Vermisst in Oedt: Kater 
Wooky  
Unser Kater Wooky, zu Hause 
auf der Albert-Mertes-Straße in 
Oedt, wird seit dem 07.07.2026 
vermisst 
Es ist möglich, dass er sich au-
ßerhalb seines gewohnten Re-
viers befindet. Durch die 
Baustelle an der Tönisvorster 
Straße hat er möglicherweise 
die Orientierung verloren und 
traut sich nicht mehr nach 
Hause. Vielleicht hat er sich 
auch verlaufen oder wurde ver-
sehentlich irgendwo einge-
sperrt. 
Wooky ist eher scheu, aber 
auch neugierig. Es kann sein, 
dass er durch offenstehende 
Terrassen- oder Haustüren in 
Garagen, Keller, Schuppen, 
Gartenhäuser oder andere Ge-
bäude gegangen ist. 
Bitte schauen Sie daher auch 
in: Keller, Garagen, Schuppen, 
Gartenhäuser, Garten und He-
cken, sonstige Räume, in 
denen er versehentlich einge-

schlossen worden sein könnte. 
Wir machen uns große Sorgen 
und sind für jeden Hinweis 
dankbar. 
  
Bitte melden Sie Sichtungen 
oder Hinweise zum Aufent-
haltsort von Wooky beim 
TASSO-Tiersuchdienst: 
 
📞 +49 6190 937300  
(24 Stunden erreichbar) 
Suchnummer: S3083731 
Jeder Hinweis kann helfen, 
Wooky wieder nach Hause zu 
bringen. 
  
Vielen herzlichen Dank für Ihre 
Mithilfe! 

VERMISST

Suchen zuverlässige Haus-
haltshilfe für 2x im Monat. 
3 Stunden nach Grefrath.  
Bewerbungen bitte unter 
Chiffre-Nr.08-26: Haushalts-
hilfe an den Verlag unter: 
nib@az-medienverlag.de

HAUSHALTSHILFE

Anzeigenschluss für unsere 
nächste Ausgabe:  

31. Aug. 
nib@az-medienverlag.de 

Tel. 02152 - 9615 10



 
- 
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Klatsch & Tratsch...  
von Toni Vorster

+++ Personeller Wechsel 
an der Spitze des Lösch-
zuges Vorst: Nach sechs 
Jahren engagierter und er-
folgreicher Arbeit stand 
der bisherige Löschzug-
führer Kai Hebben (l.) für 
eine weitere Amtszeit 
nicht mehr zur Verfügung. 
Als neuer Löschzugführer 
wurde Bernd Heyer 
(Mitte) ernannt. Der 52-
Jährige ist fest im Ort ver-
wurzelt und bringt als 
Beschäftigter der Stadt Tö-
nisvorst auch beruflich die 
besten Voraussetzungen 
für die enge Verzahnung 
von Ehrenamt und kom-
munaler Verwaltung mit.  
Für die nötige Kontinuität 
in der Führungsmann-
schaft ist ebenfalls gesorgt: 
Stephan Kottal (2.v.r.) 
bleibt dem Löschzug in 
bewährter Weise erhalten. 
Er bekleidete das Amt des 
stellvertretenden Lösch-
zugführers bereits in den 
vergangenen sechs Jahren 
und wird diese Funktion 
auch an der Seite von 

Bernd Heyer weiterfüh-
ren.  
Wehrleiter Jens Griese 
(2.v.l.) und sein Stellver-
treter Albert Roesges (r.) 
dankten Kai Hebben für 
seinen Einsatz in einer 
historisch schwierigen 
Phase: „Er  hat den Lösch-
zug mit ruhiger Hand und 
klarem Verstand durch die 
extrem herausfordernde 
Zeit der Corona-Pande-
mie geführt. Unter den 
damals erschwerten Be-
dingungen den Dienstbe-
trieb, die Kameradschaft 
und vor allem die stän-
dige Einsatzbereitschaft 
für die Bürgerinnen und 
Bürger aufrechtzuerhal-
ten, war eine logistische 
und menschliche Meister-
leistung."  
 
+++ Sie sind ein Relikt 
aus 2016: die 16 Hunde-
kotbeutelspender im 
Stadtgebiet Tönisvorst. 
Nach Antrag der GUT-
Fraktion sollen nun auch 
die letzten, soweit nicht 

bereits entfernten Hunde-
kotbeutelspender im 
Stadtgebiet zeitnah abge-
baut werden. Noch funk-
tionstüchtige Geräte 
sollen vom Bauhof einge-
lagert werden, um eine 
spätere Wiederaufnahme 
des Projekts zu ermögli-
chen, so GUT. 
Die Hundekotbeutelspen-
der gehen auf ein 2016 
gestartetes Pilotprojekt 
der Stadt Tönisvorst in Ko-
operation mit der „Initia-
tive gegen Hundekot in 
Deutschland" (ighid) zu-
rück – das bundesweit 
erste seiner Art. Das Pro-
jekt endete im Frühjahr 
2017 und damit ging die 
Versorgungsverantwor-
tung vollständig auf die 
Stadt über. 
Die Beutelspender wer-
den seit Monaten, teil-
weise deutlich länger, 
nicht mehr befüllt. Meh-
rere Geräte sind demoliert 
oder verwahrlost. GUT: 
„Die leeren und beschä-
digten Behälter verschan-

deln das Stadtbild, dienen 
als Ablageort für Abfälle 
und ziehen Vandalismus 
an – sie sind selbst zur 
Quelle von Verschmut-
zung und Unordnung ge-
worden.“ 
Das wohl wichtigste Ar-
gument gegen eine Wie-
derinbetriebnahme: in 
Zeiten ihrer Befüllung 
haben die Spender nicht 
zu mehr Sauberkeit beige-
tragen. Gefüllte Hunde-
kotbeutel wurden und 
werden regelmäßig in 
deren unmittelbarem 
Umfeld wild entsorgt – 
das Problem wurde allen-
falls verlagert, nicht ge-
löst. Eine Reaktivierung 
würde dauerhaft Haus-
haltsmittel binden, ohne 
einen erkennbaren Mehr-
wert für Stadtbild oder All-
gemeinheit zu bieten. 
 
+++ Handwerkliches Ge-
schick und gute Teamar-
beit waren nötig auf dem 
denkmalgeschützten Hof 
des Achor e.V. in Mär-
kisch Wilmersdorf. Neun 
Schüler und vier Schüle-
rinnen, begleitet von den 
Lehrern Dietsch, Luther 
und Weise, legten Gärten 
an, reparierten Fahrräder, 
strichen Wände, sägten 
Holz, verlegten Pflaster-
steine und übernahmen 
zahlreiche weitere Arbei-
ten auf dem weitläufigen 
Gelände. Erfahrungen,  
die weit über den norma-
len Schulalltag hinausge-
hen. Besonders beein- 
druckt zeigte sich Claudia 
Paulin, die 2. Vorsitzende 
des Achor e.V. Über die 
Einsatzbereitschaft der Tö-
nisvorster Jugendlichen 
sagte sie: „Langsam glau-
be ich, dass deine Schüler 
Engel sind.“ Ein Lob, das 
man der Rupert-Neu-
deck-Gesamtschule si-
cher gerne gehört haben 
wird. Gemeinsam Verant-
wortung zu übernehmen, 
sich für den Erhalt eines 
historischen Ortes einzu-
setzen und als Gemein-
schaft Herausforderungen 
zu bewältigen, entspricht 
in besonderer Weise dem 
Schulmotto der Rupert-
Neudeck-Gesamtschule: 
„Menschlich, mutig, mit-
einander.“ 
 
+++ Kennen Sie auch das 
„kleine“ aber feine Fach-

geschäft für Schreibwa-
ren, Geschenkartikel und 
Feinkost mitten im Her-
zen von Vorst am Markt 
4? Nein?, sollten Sie aber. 
Nicht nur weil es dort ne-
ben Zeitungen, Schreib- 
waren für Schule und 
Büro, dekorative Wohn-
accessoires, ausgewählte 
Feinkost, Wein, individu-
ell gestaltete Geschenk-
körbe sowie liebevolle 
kleine Geschenke – natür-
lich auch für Kinder – gibt, 
sondern auch und auch 
natürlich (wo denn 
sonst...?) Zeitschriften, 
Glückwunschkarten und 
natürlich auch jeder-
mann sein Lotto-Glück 
versuchen kann.  
Unser ToniVorster ist jedes 
Mal hellauf begeistert 
über die tollen und be-
sonders auch ausgefalle-
nen Geschenkideen, die 

ChrisTina Fliegen mit viel 
Freude seit 2017 für ihre 
Kunden auf Messen und 
Ausstellungen einkauft. 
Und die Beratung mitsamt 
Service und Engagement 
für das kleine aber schöne 
Vorst unserem ToniVorster 
unbedingt erwähnenswert 
erscheint. Ja, erwähnens-
wert auch deshalb, weil 
sie sich für das blühende 
„Stadtbild...“ so großartig 
einsetzt. 
Weil die Stadt ja sparen 
muss... bepflanzt sie jetzt 
auch noch selber die Blu-
menkübel auf dem Markt. 
Ja, kauft die Blumen, mit-
samt Blumenerde. Pflanzt 
sie ein und – besonders 
bei diesem Wetter – 
schenkt ihnen Wasser, 
wenn es nicht vom Him-

mel oder anderswoher 
kommt. Macht zusam-
men ungefähr 20-30 
Euro, wie sie auf Nach-
frage überschlagen hat 
und vielleicht eine halbe 
Stunde Zeit. Und weil die 
Stadt ja noch mehr spa-
ren muss, wurde auch das 
Wasser am Brunnen vor 
der Eisdiele abgedreht. 
Also kein Wasser mehr 
für Tiere, Insekten oder 
auch das schöne Stadt-
bild. Nun ja. ToniVorster 
kennt zwar nicht alle Hin-
tergründe, hat aber noch 
die Aktion im Hinterkopf: 
Unser Dorf soll schöner 
werden. Schöner mit be-
pflanzten Blumenkübeln, 
die nicht viel kosten und 
mit einem Brunnen, der 
Wasser für unsichtbare In-
sekten und Vögel spendet 
und natürlich auch dem 
„Klima“ gut tut. Besonders 

dem Wohlfühlklima nicht 
nur der Vorster...? 
Weil aber das Lamentie-
ren keinen weiterbringt, 
sucht unser ToniVorster 
auf diesem Weg Paten. Ja, 
nicht die aus dem Fernse-
hen, sondern Paten, die 
sich ehrenamtlich um die 
Bepflanzung der Blumen-
kübel kümmern und so 
der „armen“ Stadt Tönis-
Vorst ein freundlicheres 
Aussehen verleihen. Toni-
Vorster stellt jeden freiwil-
ligen Blumen-Paten auch 
kostenlos in seinen nächs-
ten Ausgaben persönlich 
vor. Frei nach der Bewer-
tung einer Besucherin von 
auswärts, mit 4,9 von 5 
Sternen: Dieses Geschäft 
wertet den Ort wirklich 
auf...!                            �




